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Diefes Blatt (früher „Neuer Elbinger Anzeiger“) erſchei D 7 
pro Quartal 1,60 Mk., mit Votenlohn 1.80 At be 3 Juſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſes Blattes. 
15 Pf., Wohnungsgeſuche und «Angebote, Stell engeſuche und ⸗Angebote 10 Pf. 
N fexale die Spaltzeile oder deren Raum, N-tlamen 25 Pf. pro Zeile, 1 Belagegemplar 
koſtet 10 Pf. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 


Eigenthum, Druck und Verlag von H. A| in Elbing. 
für die Redaction verantwortlich O. Bittom in Elbing. 


erktäglich und koſtet in Elbin 
len Poſtanſtalten 2 Ml. 3 


Wöchentlich 3 Gratisbeilagen: 


Illuſtr. Sonntagsblatt. Landw. Mittheilungen. Frauen⸗Heim. 
— Telephon ⸗Anſchluß Nr. 3. 


* 


r. 111. Elbing, Sonntag 


den 12. Mai 1889. 41. Jahrg. 


Telegraphiſche Nachrichten. ſeine l bien darüber ausdrückte, daß der Thron | heber in anarchiſtiſchen Emiſſären zu ſuchen ſeien.] find der Metzgergeſelle Herold, der von Dortmund mit 
München, 10. Mai. folger bei dieſem Regimente in das Militärleben ein⸗ Dafür iſt ſelbſtredend nicht der geringſte Anhalt vor⸗ der Bahn gekommen war, ſowie ein noch nicht recog⸗ 
iſt die Königin⸗Mutter unverändert ſehr ſchwächlich, geführt werde, und die Ueberzeugung ausſprach, handen. Daß dieſe gewaltige Arbeitseinſtellung auch] noscirter Rottenarbeiter der Bahn. Schwer verwundet 
das Regiment werde ſich der Auszeichnung würdig auf keine „ſocialdemokratiſchen Umtriebe“ zurückzu⸗ ſind ein Knecht und ein Fuhrmann, leicht verwundet 
Stuttgart, 10. Mal. Das Königspaar traf mit ee ag | führen ſei, ergiebt die bezeichnende Thatſache, daß bei | ein Sohn und eine Tochter des Kaufmanns Schulte 
N ! 6 elgrad, 10. Mai. Es herrſcht hier große den letzten Reichstagswahlen in den betheiligten Wahl⸗ in Bochum. Alle waren an der Zuſammenrottung 
tritt aus dem W — von der zahlreich wg 1 5 weil die Donau⸗Dampfſchiffahrt⸗Geſellſchaft kreiſen Bochum und Dortmund im Ganzen 3301 der Strikenden unbetheiligt. 
e ſtürmiſche Hochrufe. Vereine, Ei en ung von fünf Extraſchiffen zur feſtlichen Stimmen, noch nicht vier Procent aller abgegebenen Bochum, 10. Mai. In einer geſtern Abend hier 
Seuenmehr und Schützengilde bildeten Spalier. Die ni ung des Metropoliten Michael angeblich wegen | Stimmen, auf ſocialiſtiſche Candidaten gefallen ſind. abgehaltenen, von gegen 5000 Bergleuten beſuchten 
adt In beftagat. Br J 1 verweigert hat. Die Ablehnung ſollen Ueber den gemeldeten blutigen Zuſammenſtoß] Verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, an den be⸗ 
= Hamburg, 10. Mai. Von den 6 Wißmannſchen poli ische Gründe verurſacht haben. wiſchen Bergleuten und Militär auf der Zeche „Graf] kannten Forderungen der Lohnerhöhung und der 
Be iſt die „Harmonie“ am 7. Mai in Aden Konſtantinopel, 10. Mai. Ali Nizami Paſcha Molke“ bei Gladbeck liegen folgende nähere "Mit: 7ſtündigen Arbeitsſchicht unabänderlich feſtzuhalten. 
ange e „München“, „Vulcan“ und „May ſind und Kiazim Bey, Sekretär des Sultans, nebſt zwei Hr eilungen vor: Als am Mittwoch um 10 Uhr eine Dortmund, 10. Mai. Geſtern Vormittag wurde 
am 8. Mai in Port Said angekommen und gehen Militärs hohen Ranges reiſen morgen nach Berlin ab, Kompagnie des Regiments Nr. 13 unter Führung des | der Bergrath Direktor Schrader von der Zeche „Ewald“, 
am 11. Mai nach Aden. Der „Veſuv“ dürfte jetzt] un dem Kaiſer Wilhelm den Imtiaz⸗ und der Lieutenants v. Strehlendorf vor dem erſten Maſchinen⸗ deſſen Kütſche unter die Tumultuanten gerieth, heraus⸗ 
in Gibraltar ſein. Kaiſerin den Chefakat⸗Orden zu überbringen. haus auf der Zeche „Graf Moltke“ erſchien, beſetzten geriſſen und erſchlagen. Auf der Zeche „Pluto“ 


Wien, 10. Mai. Das Miniſterium des Innern w •:᷑—üEi Schrei ; wurde Brandſtiftung verſucht, das Feuer jedoch im 
bob die am 18. August 1888 verfige Poſtdebit⸗Eut⸗ Der Maſſenſtrike im weſtfäliſchen 5 and Merlonän, me Poefche Berglene Entſtehen erſtickt. Während auf „Dahlbuſch“, „Alma“, 
ziehung der Zeitung „Dresdener Nachrichten“ auf. Kohlenrevier. aus Waldenburg, unter Anführung eines kürzlich ent⸗[„Rheinelbe“ und „Conſolidation“ wieder gearbeitet 


Ans den Herzog dan Mama der fan ing geftet Die Folgen des A i beiters N wird, dehnt im Dortmunder Bezirk der Strike fi 
: Ausſt äli en Arbeiters Namens Koehler den Zechplatz. ' 5 rike ſich 
glachſchen Auspan der Pernnuſchen Attennats deulocs | Soßlenbegit werden ſich 8 — gen Ei ehemaliges Hornfignal, we die Aufforderung, aus. Mehrere Werke haben große Kohlenbeſtellungen 
glücklichen Ausgangs des Perrinſchen Attentats beglück⸗J anhält, ſchwerer erweiſen 15 a igere Zeit [Ein anderzugehen, hatte keinen Erfolg; die Streiken⸗ in Schleſien, England und Belgien gemacht. Krup 
wünſchte. — Zum Diner bei Carnot anläßlich der Aus⸗ ist. Die Zahl der Eioblüfſements, welt 8 deren 1 fort u toben ui die Soldaten | verhält ſich gegen die Forderungen der Arbeiter abjolut 
dong er erde dennen lde Das Mufit an Lobtenvorvath die Nebelt einstellen 2 zu beſchimpfen. Vergebens ermahnte der Oberſteiger ablehnend; alle anders lautenden Nachrichten find falſch. 
rn der Garde republicaine ſpielte die National⸗ wächſt beſtändig und hierzu kommt ein anderer Geck zur Ruhe. Auf das Vorgehen der Mannſchaften Auch die Meldung, daß das Kruppſche Etabliſſement 
ſtellung 8 die officiell an der Aus- ſchwerer Uebelſtand. Es iſt dies die Abhängi leit erfolgte ein Bombardement mit Steinen. Auf die en Gg dt e 8 
' » ge: I einer Reihe ſtädtiſcher Gasverwaltunge “I nochmalige Aufforderung, auseinanderzugehen, ant⸗ vollſtändig aus England und Schleſien gedeckt wird. 
N Paris, 10. Mai. „XIX. Sisele“ will jhlechte | falens, von den Koh enlieferungen aus N Kerle wan n dr Senden mit einem erneuten Steine- Es beſtätigt ſich, daß Gelder für den Ausſtand ein⸗ 
halte Pinier 3 Geſundheitszuſtand er- | Bezirken. Ferner treten ſelbſt im Eiſenbahnweſen die werfen; mehrere Soldaten wurden von Steinen ge⸗ gehen. 1 N 
%%% % ak ie Sue fe Sure as Qcbsfihen ib ch cu hu, Kaas 
die Bill abgelehnt, nach welcher bie Ede ene Big 1500 N ber dringendſten Anforderungen unbedingt von denen zwei todt und einer verwundet auf dem r erheblich verletzt. Das Militär ſchritt (wie 
wers mit der Schweſter feiner verſtorbenen Frau als B. huchabige Minimum beſchränſe wird. weil eben die Plate blieben, außerdem wurden fünf Personen dere wir aleihjals ſchon gemeldet haben) mit der Waffe 
legal angeſehen wird. — Boulanger empfing 3 Ps a den a unter den obwaltenden mißlichen | wundet, von denen zwei bereits geſtorben find. Der ein und tödtete vier Perſonen, darunter eine Frau. 
putatton von Pariſer Studenten, welche eine Ergeben— Kohlend 14 515 mößlichſte Schonung der vorhandenen Rädelsführer Koehler befindet ſich unter den Todten. . Dortmund, 10. Mai. Die Verſammlungen der 
heitsadreſſe mit 393 Unterſchriften überreichte. j e e ee müſſen. Es iſt zu Bochum, 10. Mai. In der geſtrigen Delegirten⸗ PR Vo tee mit Hochs auf den Kaiſer 
Madrid, 10. Mai. Der „Epoca“ zufolge Fa a 5 5 i 170 5 16 a 3 Dimenſionen Versammlung im Schützenhof hielten der Oberbürger⸗ ern: 900 a 1 8 an den 
Saen e „ac Marineminifter und dem ſellſchaft fühlbar x 0 170 50 ee meter an N her n . gefordert 5 rdnung auf⸗ 
u er iten ü ängnißvollen F 3 Angeſichts dieſer N sÄptarhen; alles verlief ordnungsmäßig. Die ſtädti⸗ ö gr 
JJ 
Petersburg, 10. Mal. Der Zar und die Zarin ang — 9 5 die Grubendirectoren ſich den Forde⸗ Lehrlinge und Hausgenoſſen zu Hauſe zu halten. trifft heute 5 Uhr Nachmittags zur Conferenz über 
wohnten ſoeben der kirchlichen Einſegnung der gm Paß d er Arbeiter gegenüber jo abweiſend verhalten. | Die Polizeiſtunde war auf 8 Uhr angefebt, gegen die Sachlage hier ein. 
des Grafen Tolſtoi bei. Um 124 Uhr ſetzte ſich des ichn He auf das Anſinnen eingehen werden, 9 Uhr trieb die Infanterie die lärmende Menge zur Düſſeldorf, 10. Mai. Hier liegen drei Werke 
Tolſteische Trauercondukt in Bewegung. Als einer weit it die Arbeit wieder aufzunehmen und dann | Stadt hinaus nach dem Bahnhof. Dort ſtaute ſich Bye Betrieb. ; Bei der Fortdauer des Strikes 
der Erſten ſchreitet dem ſechsſpännigen Leiche wetter zu berhandeln, iſt, fo lange fie nicht von der die Menge, weil gerade zwei Züge eingelaufen waren. würden 8000 Arbeiter in Oberblik arbeitslos werden. 
Rubinſtein voran. Das große Gefolge hat d nwagen äußerſten Noth dazu gedrängt werden nicht zu er⸗J Die A kommenden drängten dem Militär entgegen Aachen, 9. Mai. Heute Nachmittag wurde auf 
Pomp entwickelt. Wie verlautet, Schenke der Rum warten. Inzwischen vergnügt ſich ein Theil der] Der befchligende Offisier ſoll den Menſchenſtrom für] dem Bahnhofe in Köln ein Mann verhaftet und ge⸗ 
Wittwe Tolſtois 200,000 Rubel und ei führliche Freſſe damit, die Gründe für die Unzufriedenheit der zurückkehrende Strikende gehalten haben; er ließ ſchloſſen abgeführt, der deen mit drei größeren 
Mosel von 6000 Rubel. Es ift rachtoolles Wee u nicht in ihrer ſocialen Lage, ſondern in ele Feuer geben, ER zwei Leute todt Packeten Patronen nach Ge 
. —— ſind auf den Straßen. j abwechſ de Auulhen Einflüſſen zu finden. Nachdem | blieben und fünf verwundet wurden. Die Todten, 
S0 bie urg, 10. Mai. Auf dem Newadampfer | Fraten beſch uldigt warmen enen und die Socialdemo⸗ ein Metzger aus der Stadt und ein Arbeiter waren 
w he 15 5 hat eine große Keſſelexploſion ftattgefunden, zu haben er worden find, die Maſſen aufgereiztUnbetheiligte und mit dem Bahnzuge angekommen. 
En Ne Theil der Mannſchaft getödtet wurde. mania“ entdeckt daß der ein Mitarbeiter der „Ger⸗ Unter den Verwundeten befand ſich ein Kind und 
Miniſte Miniſter v. Wielopolski tritt demnächſt in das | an dem Ausſtand * . ulturkampf die Schuld eine Dame, die gleichfalls unbetheiligt waren. 
en i iſt die „Kr A „trägt. Auf eine ganz neue Spur gr Morgen umſtehen Gruppen Neugieriger die 
Bukareſt, 10. Mai. Anläßlich der Sjpizierung | Mitth i reuzztg. gekommen, Dem Blatt geht eine Blutlachen. In dem Wärterhäuschen am Bahnüber⸗ 
„alltgeilung zu, welche die Anſicht „behördlicher Or⸗ gange ſtecken noch vier Kugeln. Soeben rückt ein 
ane wiedergiebt, nach welcher der Ausgangspunkt] Bataillon des 57. Infanterie = Regiments ein. Alles 
iſt ruhig. Ein zweites Telegramm berichtet: Todt 


ſenkirchen wollte. 


Elbinger Nachrichten. 
(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 

; Elbing, 11. Mai. 
* [Perſonalien.] Gerichtsaſſeſſor Paul Meyer 
in Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte 
in Bojanowo, die Referendare Theodor Cohn, Felix 
Wohl, Hans von Katzler, Franz Künzer und Dr. 
Otto Witte ſind zu Aſſeſſoren, leßterer unter Ueber⸗ 


des dritten Regiments 
D aun dae hee ere 


nt welcher er ! der Bewegung in Belgien und die eigentlichen Ur⸗ 


Die Famili . — - — 
e des Geä teten. be 1 55 Salm,“ ſagte fie in ſtolzem, feſtem Tone, fahr fie fort, Miranda Hand erfaſſend „Zittern] Schloß Barmbeck ein ſehr braves Mädchen, das von 
rmine Frankenſtein. nem Vat Aufmerkſamkeit erzwang, „Du haft erſt meis Sie nicht jo, mein armes Fräulein. Von dieſem] Jedermann geliebt wurde. Sie erbte von einem 
Fe Nahdrut verboten. | gefügt 8 Rs) letzt mir ein grauſames Unrecht zu- Augenblicke an will ich Ihnen eine treue Freundin] Onkel ein einſames Haus mit einer ſehr großen 
f Herz 57 50 1255 Du mich fortſchickſt, ſtößeſt Du ein ſein.“ Schafheerde und mehrere Grundſtücke; dort lebt ſie 
Onkel (80. Jortſetzung.) Ich f % das in treuer Liebe Dir zugethan war. Miranda fiel der treuen alten Seele um den Hals jetz. Das Haus liegt bei Lüneburg und iſt die einzige 
verzeiht ae Miranda, „Papa iſt unſchuldig, o] Deiner Rachſucht Und Onkel, trotz Deiner Härte, und ſagte ſchluchzend: „Exit jo hart! Ich Jieffbenden We > und nr Dorthin würde Sie 
Ich fuhr ob Er hat mich nicht hierher geſchickt meiner jemals bedarſſt, willen Vorurtheile. Wenn Du von Papas linſchuld zu überzeugen und Ar Ben hier?“ 19 55 N 1 ec e eee 
Guſtar 85 wohl an jenem Abend in Hamburg, daß | fer Mann“, und fie will ich zu Dir kommen. Die⸗ mit einander auszuſöhnen. Und nun iſt alles ver⸗ hier?. 4 ehrere eilen. Es iſt nicht weit von dem 
Deine Ni ai ‚mein Vater iſt — daß ich wirklich | böſer Genius. Er hat d auß Dagobert, „war Dein loren!“ „Verzagen Sie nicht, Sräulein . Ton it ei 25 0 gelt. Ae a 
5 Nichte bin. O, Onkel, nimm Papa zu Di e 2. en Plan erſonnen, meinen verſetzte die Haushälterin in bejänftigendem Tone. i x je Ir eſ pwerlich. „Und glauben Sie, daß die 
rück! „Er hat Dir niemals ein Leid gugeigt % = 3 Vater zu Grunde zu richten. Er hat mich ver | „Wir wollen jetzt ins Haus gehen und beſprechen, Frau mich aufnehmen wird?“ fragte Miranda. „Oh, 
. „Sie geſteht es!“ fügte der alte Gra f heiſer, 5 er N et 5 mich in Deinem Hauſe was ſich thun läßt. Es muß ſich noch 5 Genz Sie iſt immer gut gegen Diejenigen, die in 
bite giebt zu, daß fie Guſtads Tochter ‚getjer, erblickte. Eines Tages, Onkel, wird Dir die Wahrheit] Guten wenden. Sie müſſen ji) das, was Graf Salm Hedrängniß find, obwohl fie jo einſam und von aller 
vr ich gehofft —“ Er brach 3 ) e 15 letzt offenbar werden! Eines Tages muß auch die gerechte] jagt, nicht fo zu Herzen nehmen. Er iſt ganz ſinnlos] Welt zurückgezogen lebt. Sie hat in ihrer Jugend 
Mer 5 ſich vor Wuth. Er en u 1 15 Fe legen und die Schlechtigkeit der Strafe ver⸗ in feiner Heftigkeit, die er ſpäter doch immer Ba 505 groe Waal Be Sie war zu der Zeit, wo 
41 a, war blind gegen Dagoberts offenbare Schur⸗ Schuld Ban ich Papas Unſchuld und Dagoberts | bereut. Er hätte auch längſt fein une e 4 4 ic nglüc geſchah, mit Jakob Urwig, dem 
und Verbitwurde nur von ſeiner ganzen Empörung Its dahn debe woll. Sie 15 dir ſich en 2 1 dat bel ben b verlobt“ e e ee PUR ONE 
. rbitterin 0 5 ha lebe ! Sie wandte ſich ab und ver- ſehr verſtünde, ihn aufzuſtach 0 g . 5 { R 
a ſich an Bun gend TS ere erfüllt ſchwand tie ein Schalen im Geſtrduche. Graf San Sie führte dis heftig erregte Mädchen durg einen | _„Unwig? Juno Uxvig?* waderhale Miranda. 
BASE mir wieder ober ug ſagte: „Dagobert, chien plötzlich ernüchtert zu fein, und feine große Liebe] Seiteneingang in das Haus und auf ihr Zimmer.] „Ich habe von ihm gehört, Frau Röder. Oh, wenn 
lreiben die Verfo r einmal die Augen geöffnet. Wir für Miranda machte ſich geltend; er baren alle Anz | Dort 7555 He Miranda, ſich in einen Lehnſtuhl vor | ic) ihn nur finden könnte!“ „Bertha wird es gewiß 
feine D 805 Guſtavs jetzt gemeinſam be⸗ klagen Dagoberts, vergaß ſeinen Haß gegen Guſtav — dem Kamin zu ſetzen und ſich von der eben ausgeſtan⸗wiſſen, wo er iſt,“ meinte die Haushälterin. „Dann 
rächen ol Die genden, das ich dieſen Mädchen be, or, war ſich nur der grenzenloſen Liebe für dieſes denen Erſchütterung zu erholen. „Ich muß gleich | wollen wir ſogleich anjprechen!” rief Wirandg in 
wollen fe ihn 1 Wir wollen uns an i Mädchen bewußt, und die Arme nach Miranda aus⸗ von hier fort — noch dieſe Nacht,“ ſagte Miranda in | fieberhafter Haft aus. „Dieſer Urwig allein iſt es, 
eine Familie zu 0 wie er es verdient. Wir ſtreckend rief er: „O Miranda, mein Liebling! Komm müdem Tone, nachdem ſie der Haushälterin erzählt | der Papas Unſchuld beweiſen kann. Mama hat ſich 
Grunde richten. Wir wollen zurück! Komm zurück!“ 5 hatte, daß ſie nach dem Schloſſe ekommen ſei, ohne alle mögliche Mühe gegeben, ihn ausfindig zu machen, 
N oll ſehen, daß er zu früh 5 Drelundzwanzigſtes Kapitel. ſelbſt eine Ahnung zu haben, daß Gustav Salm ihr | aber umſonſt. O, Frau Röder, wenn ich ihn fände, 
wallung die eſtreckte feine Miranda's Flucht aus Schloß Barmbeck. Vater wäre. „Wohin kann ich gehen, Frau Röder, wäre mein Vater gerettet!“ „Wir wollen jojort auf- 
Miranda abedand hin, be Fate in freudiger Auf] Graf Salms angjtvoller Ruf drang nicht zu Mi⸗ Papa hat unſer Heim verlaſſen und einen ſicheren Zu | brechen, Fräulein, nachdem Sie etwas gegeſſen a 
Knie ir warf ſich vor dieſer jedoch nicht nahm. randa's Ohren, denn dieſe war, halb wahnfinnig vor | fluchtsort gefunden; aber ich kann nicht nach der eine Tafje Thee getrunken haben,“ verſeßke Fran Rö. 
E 5 umſchlingend: 190 ähm hin und rief, feine | Aufregung, durch den Park fortgeſtürzt. Als fie, acht⸗ Waldvilla zurückkehren, ich wäre dort nicht ſicher“ der, welche unterdeſſen alles zu einem kleinen Imbiß 
a iebt Dich. Sei barm onkel, Papa iſt unſchuldig!] los, wohin ihr Fuß fie führte, bei einer Biegung des „Und zu ihrer Mutter können Sie wohl auch nicht] hergerichtet hatte. „Dann wollen wir unſere Reiſe 
u gegen meine Brüder . gegen ihn, gegen meine | Weges anlangte, tauchte plötzlich eine weibliche Geſtalt[ gehen,“ meinte Frau Röder. „Sie haben mir ja ein⸗ antreten, und zwar zu Dec, 05 le he gut 
a = feinen Kopf wegwende „Stille!“ ſchrie Graf] vor ihr auf und fie fühlte ſich von einer Hand zurück⸗ mal gejegt, daß ſie an einem Theater angeſtellt iſt — reiten und habe auch ein Pfer 1 a Ki a un 
thedas holde Geficht zu jet nd, als wagte er es nicht, gehalten. Ein Blick ließ fie in der Geſtalt Frau Rö⸗ und ihre Kinder vom Theater ferne halten will. ſteinigen Straßen oft nicht anders zu paſſiren 1 
en geworden war hen, das ihm ſo unfägfich | der, die Haushälterin, erkennen, aber Miranda wollte | Nein, Ihre Mutter dürfen Sie auch nicht aufſuchen. und für Sie werde ich die Zuleima ſatteln, Fräulein! 
itt r und d i e * Mirand den Sie ſich nicht 
getaſißen wollte. „Ich li bt eſſen Einfluß er ſich jebt | ſich von ihr nicht zurückhalten laſſen. „Laſſen Sie | Sie brauchen jetzt einen ruhigen, entlegenen Ort, wo] Aber,“ berſetzte Miranda, „werden S Ai nic 
derer cht. Ich hätte ) iebte, Dich und Du haft mich | mich! Laſſen Sie mich!“ keuchte fie athemlos. „IH | Niemand Sie finden oder Ihnen etwas zu Leide thun 9 975 Unannehmlichkeiten zuziehen, wenn Sie mich 
50 echnend En willen können, daß Du falſch und muß fort! Er hat mich fortgejagt!“ „Ich weiß es, kann, und wo Sie bleiben können, bis Sie Ihren | begleiten? Ich fürchte, mein Inkel wird Sie entlaſſen, 
G55 mir, Mädcheß denn Du hajt ſeine Augen. Fort rief Frau Röder weinend vor Aufregung. „Ich habe Eltern geſchrieben und dieſe Ihnen geantwortet haben.“] wenn Sie zurückkommen. „Das wird er nicht, dere 
eſichtes en! Ich kann den Anblick Deines Alles gehört, Fräulein Miranda. Ich war eben im | „Ja, das iſt's, was ich brauche,“ rief Miranda aus. ſetzte Frau Röder in ſehr beſtimmtem Tone. „Er 
; Hinweg! Verlaſſe mein | Begriffe, Sie aufzufuchen, da ich wußte, daß Sie allein | Je einſamer und entlegener der Ort ift, deſto beſſer weiß, daß in zwei Tagen das ganze Haus auf den 


in Deine falſchen Augen im Parke waren, und ich kam mit Graf Salm zu- iſt's für mich.“ ic genen Er 8 wel ic ei . ed 


— 


ich, blieb B fie rauh von ſich. Miranda erhob | gleich hinter die Lichtung, we ich ſtehen bli Ah, jetzt fällt mir aber etwas ein, Fräulein Mi⸗ f 5 ut, 
Augen der Genf San Wangen und blitzenden] Alles hörte. Wie der Graf wb lui Gref Sultan 9 1 55 ie 1 ich deu richtigen 921 für Sie,“ es ihm gar nicht einfallen kann, mich zu entlaſſen.“ 
in's Geſicht. en und ſchaute ihm feſt lebt! O, dem Himmel ſei Dank!“ Die Frau jchluchzte | rief Frau Röder mit erglühendem Geſichte aus. „Vor (FJortſetzung folgt.) 

hide Landwirthstocher hier in 


vor Freude. „Und Sie ſind Graf Guſtav's Tochter,“ Jahren diente eine hü 


* 


nahme in den diesſeitigen Bezirk, Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe Fechner in Zoppot zum Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgerichte in Karthaus mit der gleichzeitigen 
Funktion als Dolmetſcher; Gerichtsſchreibergehilfe 
Schulte in Elbing zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Landgerichte in Elbing ernannt. Amtsrichter von 
Kries in Wreſchen iſt an das Amtsgericht in Thorn, 
Gerichtsſchreiber, Secretär Fiſcher in Stuhm als Se⸗ 
eretär an die Staatsanwaltſchaft in Elbing verſetzt. 
Referendar von Below hat behufs Uebernahme in das 
Reſſort des Auswärtigen Amtes ſeine Entlaſſung er⸗ 
halten. Der Juſtitiar bei der Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rection in Danzig, Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Wil⸗ 
lers iſt zum Regierungsrath ernannt worden. Der 
Hauptamtsaſſiſtent Kluth iſt von Danzig nach Elbing 
verſetzt, der Grenzaufſeher Nehter und der Steuer⸗ 
Supernumerar Gündel ſind zu Hauptamtsaſſiſtenten 
in Danzig befördert. Der Apotheker Kowalewski zu 
Königsberg i. Pr. iſt zum pharmazeutiſchen Aſſeſſor 
des Königlichen Medizinal⸗Collegiums der Provinz 
Oſtpreußen ernannt worden. Dem praktiſchen Arzt 
Dr. Kuhn, Arzt an der Strafanſtalt zu Wartenburg 
iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen. Dem 
Poſtdirector a. D. Medem zu Danzig, bisher zu Til⸗ 
ſit, iſt der Königliche Kronen-Orden und dem emeri⸗ 
tirten Lehrer Kretſchmann zu Wengeln im Kreiſe 
Marienburg Weſtpr. der Adler der Inhaber des Kgl. 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

*[Niederkampen.] Der Gaſtwirth C. aus dem 
Einhorn, welcher auch Fährbeſitzer iſt, ſuchte mit Hilfe 
ſeiner Leute die Fährleine zu befeſtigen, um die Fähre 
in Betrieb zu jeben. Auf der einen Seite des Stro⸗ 
mes zog der Herr und Geſell, an der andern der 
Knecht und die Magd an der Leine. Als feſt ange⸗ 
zogen wurde, ſtürzte das Dienſtmädchen in das Walter 
und wurde vom Strome fortgeriſſen. Der Knecht 
verſuchte die in der Gefahr des Ertrinkens Schwebende 
zu retten, vermochte es aber nicht allein. Nun eilte 
Herr C. ſelbſt herzu, gerieth aber auch in ernſtliche 
Lebensgefahr; jedoch gelang es nach großer Anſtrengung 
beide zu retten. 

Daß die Wander: und Ziehluſt] manche 
traurige Folgen nach ſich zieht, mußte in dieſen Tagen 
die Familie M. erfahren, welche von Stuba nach 
Stettin überſiedelte. Die Frau, welche ſchon lange 
vorher kränklich war, kaum in der neuen Heimath an⸗ 
gelangt, ſtarb in Folge der Seekrankheit. 

* [Die Lebensmittel] find in dieſem Frühjahr 


einſtweilen des geringen Fanges wegen eingeſtellt 
werden müſſen. 
(Fortſetzung der Elbinger Nachrichten ſiehe Beilage.) 


Sitzung des Schöffengerichts. 
Elbing, 10. Mai. 

Heute kam die Verhandlung in der Trunzer 
Pferdehandelsſache, in welcher der Gemeinde⸗ 
vorſteher Thiel beſchuldigt war, ein Atteſt unrichtig 
ausgeſtellt zu haben, und in welchem die dabei be⸗ 
theiligten Beſitzer Schiek, Händler Gottfried Homann 
und Eigenkäthner Colmſee aus Trunz ſich eine Anklage 
wegen Betruges sugegogen hatten, zum Austrag und 
endete mit der Verurtheilung des Colmſee zu 1 Woche, 
des Schiek zu 18 Tagen und des Homann zu 24 
Tagen Gefängniß. Die Angeklagten hatten eine Fuchs⸗ 
ſtute, von welcher ſie wußten, daß dieſelbe Kehl⸗ 
kopfspfeifer war, verkauft, dann zurückgenommen 
und ſpäter nochmals verkauft. Der Ar⸗ 
beiter Jacobi wird wegen Bettelns und Haus⸗ 
friedensbruchs mit 12 Wochen Haft und 6 Wochen 
Gefängniß beſtraft. Herrmann Eduard Rueckner, 
früher Maſchinen = Ingenieur hier, jetzt in Breslau, 
iſt beſchuldigt, einen Nachtwächter beleidigt zu haben. 
Das Urtheil lautet auf nur 30 Mk. Geldſtrafe. — 
Auguſt Dolleik wird wegen Diebſtahl im Kranken⸗ 
hauſe, woſelbſt er als Wärter angeſtellt war, mit 
4 Wochen Gefängniß beſtraft. — Wegen Beleidigung 
des Polizeiſergeanten Meyer wird Arbeiter Löfle⸗ 
Pangritz⸗Colonie zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — 
Arbeiter Domſcheid erhält wegen Diebſtahls eines ge⸗ 
fundenen Ueberziehers 14 Tage, ſeine Frau wegen 
Hehlerei ebenſoviel. — Michael Pankrath, deſſen Sohn 
und Frau aus Lenzen ſind wegen Mißhandlung des 
im Jahre 1816 geborenen Altſitzers Pankrath ange⸗ 
klagt. Es erhält Pankrath jun. 2 Monate, ſeine Frau 
14 Tage Gefängniß. Dieſelben ſind in Streit ge⸗ 
rathen, weil der alte Herr ſein ihm zuſtehendes De⸗ 
putat verlangte. — Ferner war angeklagt wegen Be⸗ 
drohung und Beleidigung des Revierwächters Meyer 
der Reſtaurateur Müller⸗Bellevue, ſowie deſſen 
Schwiegervater Ilgner. Als Müller in der 
Nacht vom 12. zum 13. Februar aus einem Concerte 
aus der Stadt kam, hörte er kurz vor ſeinem Eta⸗ 
bliſſement einen Schuß, weshalb er zu ſeiner Signal⸗ 
pfeife griff, um den Revierwächter herbeizurufen. 
Dieſer verbat ſich das Pfeifen unter beleidigenden 
Worten. Herr Ilgner und deſſen Frau hatten in⸗ 
zwiſchen in Bellevue auf die Abweſenden gewartet 


und am linken Arm ſeine Frau führte, jo konnte hier 


von einem Angriff keine Rede ſein. 


beſtätigt die Ausſage des Polizei⸗Sergeanten Braun, Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 


in deſſen Revier Bellevue liegt, da 
Meyer durchaus unzuverläſſig iſt, und dieſerhalb 
bereits die Reviere hat wechſeln müſſen. Ferner wird 
conſtatirt, daß der Wächter in den Reſtaurants Ge⸗ 
tränke oder Trinkgelder unter dem Namen von Feſt⸗ 
tagsgeſchenken eingefordert hat, welche ihm von 
Müller⸗Bellevue verweigert ſind. 
Vertheidigung gelang es, ein freiſprechen des Urtheil 
der Beklagten zu erzielen, während dem Revierwächter 
das Prädicat „unglaubwürdig“ ertheilt wurde. 

(Wir geſtatten uns hierzu die Anfrage, ob es ſich 
mit der Qualifikation eines „Beamten“ verträgt, „un⸗ 
glaubwürdig“ zu ſein? Wenn nicht, ſo dürfte es im 
Intereſſe des Publikums liegen, einen Beamten, wie 
den Revierwächter Meyer, aus dem ſtädtiſchen Dienſte 
zu entfernen. Der „Beamte“ genießt in hohem 
Maße den Schutz des Geſetzes gegen Beleidigungen 
u. ſ. w. ſeitens des Privatmannes, und 
ſich ja nichts ausſetzen; andererſeits wird es aber auch 
Pflicht des Oberbeamten, den Privatmann gegen der⸗ 
artige Uebergriffe, wie oben geſchildert, eines Unter⸗ 
beamten zu ſchüten. — D. Red.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 11. Mai. e 
der Kanzlei der unter Leitung des Kaiſers 
ſtehenden Wohlthätigkeitsanſtalten, Wirk⸗ 
licher Geheim⸗Rath Durnowo, iſt zum Leiter 
des Miniſteriums des Innern unter Beibe⸗ 
haltung ſeiner gegenwärtigen Stellung er⸗ 
nannt. 
New⸗York, 11. Mai. Geſtern wüthete 
in den öſtlichen Staaten von Maryland bis 
Conneetieut ein verheerender Cyklon, wo⸗ 


Der Direetor | 


Berlin, 11. Mai, 2 Uhr 35 Non 
5. 


Hauptſächlich Börſe: Feſtlich. Cours vom 10.15. | 11.5. 
102,70 102,70 
ß der Wächter | 33 pet. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 102,20 | 102,10 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,50 | 102,20 
Oeſterreichiſche Goldrente . . 94,90 94,80 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 88,60 | 88,70 
be Banknoten 218,70 | 218,60 
Oeſterreichiſche Banknoten 172,50 | 172,40 
Der gewandten] Deutſche Reichsanleihe ? 107,60 | 107,80 
4 pCt. preußiſche Conſols . . | 107,—! 106,90 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 97,90 97,90 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 120,60 119,90 
Produkten⸗Börſe. 

Cours voemmm „ J 10.5. 18. 
Weizen Mai⸗Juni 188,— 188.— 
Sept.⸗Oct. 186,— | 185,— 

Roggen flauer. 
Mai⸗Juni 144,50 | 144, — 
0 Sept.⸗Oct. 146,20 145,50 
daran läßt] Petroleum loco 22,50 22,60 
Rüböl Mai 3 54,40 54,60 
Sept.⸗Oce. 52,40 52,50 
Spiritus 70er loco Mai⸗Juni 34,50 34,50 


Königsberger Productenbörſe. 


9. 10. 
Mai Mai Tendenz. 
R.⸗Mk. N.⸗Mk. 


Weizen, hochb. 125 Pfd. 177,50 | 177,50 funverändert. 
Roggen, 120 Pfd. 138,75 138,75 do. 
Gerſte, 1078 Pfd. 1 111,00 do. 
Sales, feiner 129,75 129,75 ruhig. 


Erbſen, weiße Koch 128,50 128,50 unverändert. 
Bohnen, trockene . 120,00 120,00 do. 
Wicken, trockene 167,50 167,50 do. 


Meteorologiſches. 


ſowohl bei Beſitzern als auch bei den kleinen Leuten 
jenſeits der Nogat ſehr knapp, weil die Kartoffeln im 
vorigen Sommer verfaulten und das Getreide ſehr 
Deswegen muß 9 Ge bei⸗ 


geringen Ertrag lieferte. 
derlei kaufen und hohe Preiſe zahlen. 
auswärts verſorgen die Bewohner damit. 


Roggenmehl koſtet 8,50 bis 9 M.; die Kartoffeln 
Die Fiſcherei in der Laache hat 


3,50 bis 3,80 M. 


Von ſeinen Leiden befreit. Konko⸗ 
lewo. Mit beſtem Dank theile ich Ihnen 
mit, daß ich Die Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗ 
Eſſenz von C. Lück in Colberg gegen Ver⸗ 
dauungsſtörung ſowie Magen⸗Katarrh mit 
Erfolg angewandt habe, 0 daß ich von 
meinen Leiden gänzlich befreit bin. Neu⸗ 
mann, Mühlenbeſitzer. Erhältlich in Fla⸗ 
ſchen & 50 Pfg., 1 M. und 1,50 M. in 
Elbing bei Apotheker Wendtland, 
Haensler, Bruns. 


Kirchliche Anzeige. 

In der Baptiſten⸗Kapelle predigt 
am Sonntag Nachmittag 4¼ Uhr Herr 
Bibel⸗Depoſitar Victor aus Budapeſt 
— Ungarn. 


Familien ⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Louiſe Wolff⸗Norkitten 
mit Herrn Poſtaſſiſtenten Edwald 
Wagner = Berlin. — Frl. Hedwig 
Grumach⸗ Pr. Holland mit Herrn 
N. Roſenthal⸗Berlin. — Frl. Marie 
Kahnert mit Herrn Fritz Trittmacher⸗ 
Königsberg. 5 
Geſtorben: Altſitzer Jacob Thielmann⸗ 
Fürſtenau, 78 J. — Rentier Wilhelm 
Baranowski⸗Doſſoczyn, 73 J. 
Oskar Beutler⸗Königsberg, 21 J. — 
verw. Frau Pfarrer Paſſauer⸗Gum⸗ 
binnen. — Kaufmann Jul. Blühmer⸗ 
Königsberg. 


Elbinger Standes⸗Amt. 


Vom 11. Mai. 

Geburten: Arbeiter Guſtav Labs 1 S. 
— Schloſſer Eduard Brandt 1 T. — Feilen⸗ 
hauer Ferdinand Schäfer 1 T. — Schleifer 
Friedrich Stamer 1 S. — Kutſcher Fried⸗ 
rich Kinder 1 S. 

Aufgebote: Fabrikbeſitzer Eugen Buſſe⸗ 
Elb. mit Melitta Frenzel⸗Görlitz. 

Eheſchließungen: Fabrikarbeiter Hein⸗ 
rich Rogalski⸗Elb. mit Emma Rahn⸗Elb. — 
Schloſſer Leopold Eichler-Elb. mit Maria 
Weiß⸗Elb. — Klempner Auguſt Radig⸗Elb. 
mit verw. Schuhmacher Edmann, Suſanna 
Luiſe geb. Lange-Elb. — Bäcker Fridolin 
Albrecht⸗Elb. mit Bertha Orlowski⸗Elb. — 
Fabrikarbeiter Richard Gottſchalk⸗Elb. mit 
Anna Böttcher-Elb. — Schloſſer Friedrich 
Seddig⸗Elb. mit Martha Böhm⸗Elb. 

Sterbefälle: Kaufmannsfrau Maria 
Wagner geb. Mattern 40 J. — Arbeiter⸗ 
wittwe Henriette Korn geb. Wolff 68 J. 


5 Heute Morgen ſtarb unſer 5 
geliebter jüngſter Sohn i 
8 Hans 75 
Königsberg, 10. Mai 1889. 
Joseph Liften 


und Frau. 


Reſſonree unanilas. 
Bei günſtiger Witterung: 
Sonntag, den 12. Mai: 


Mittags-Concert. 


Das Comite. 


iffe von bedroht, 
Ein Ctr. 
aber 


krank 


die 


Grundausſagen 
den 


rechten Arm in 


Vogelſang-Perein. 


Sonntag, den 12. Mai 1889, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Erstes Vereins- Concert 


in Vogelſang. 
rühere Mitglieder, welche noch nicht 
im Se der itgiedskarte A 15 
neu eintretende Mitglieder können die⸗ 
ſelbe in Vogelſang gegen Erlegung des 
Mitgliedsbeitrags von 1,50 M. für ein⸗ 
zelne Perſonen und 3 M. für Familien 
von Frau Hermann erhalten. 
Entree für Nichtmitglieder 
einzelne Perſonen. . 20 Pf., 
Familien 50 „ 
Der Vorſtand. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert im Saale der 
Bürger⸗Reſſource ſtatt. An⸗ 
fang 8 Uhr. Entree pro Perſon 
30 Pf. 


Otto Pelz. 
Englisch Brunnen. 


Sonntag, den 12. Mai er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


SOS NSAR 


Abends: 


Eröffnung des Alpenglüßens. 
Entree pro Perſon 20 Pf. 
J. Schasfer. 


Zum Beſten des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins ſoll Ende Mai d. J. eine 


Verlooſung 


veranſtaltet werden. 
welche die hohe und edle Sache des 
Vereins zu fördern bereit ſind, werden 
freundlichſt gebeten, durch Entnahme von 
Looſen, ſowie durch Ueberſendung zur 
Verlooſung geeigneter kleiner Geſchenke, 
welche die Unterzeichneten dankbarſt ent⸗ 
gegen nehmen, dem guten Werke ihre 
Unterſtützung gütigſt angedeihen zu laſſen. 
Der Vorſtaud des Frauen⸗Vereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 
Luise Körbin. Marie Krüger. 


Marie Malletke. Laura Nesselmann. 


Ida Räuber. 
Charlotte Schiefferdecker. 
Johanne Stobbe. Valesca Struwe. 


Billiger 


Kartoffel⸗Verkauf! 


Für 2 Mark pro Scheffel wer⸗ 
den, um damit zu räumen, in dem Keller 
Lange 1 8 Geiſtſtraßſe Nr. 9 
ca. 140 Scheffel ſehr ſchöne Daber⸗ 
ſche Speiſe⸗Kartoffeln in den Vor⸗ 
mittagſtunden von 8 bis 11 Uhr verkauft. 


und Ilgner die Thorſchlüſſel zum Abſchließen der 
Thüre zur Hand genommen. Der Nachtwächter be⸗ 
hauptet nun, daß Ilgner ihn mittelſt einer Piſtole 
Müller ihn dreimal auf den 
ſchlagen und vor die Bruſt geſtoßen habe; 
ergeben, 


Alle Diejenigen, 5 


Kopf. ges 
da 
daß Müller 
der Binde führte 


Spazierfahrt 
nach der Haffküſte Em 


Sonntag, den 12. d. M., fährt 


D. „Kronprinz“ Nachmittags 
2 Uhr von der ſcharfen Ecke über 
Reimannsfelde und Cadinen nach 
Kahlberg. 

Rückfahrt von Kahlberg 7 Uhr Abends, 
Cadinen 8 Uhr, Reimannsfelde gegen 
8½ Uhr. — Landung in Kahlberg mit 
Booten. 

Fahrpreiſe: Reimannsfelde 50 Pf., 
Cadinen 60 Pf., Kahlberg 100 Pf. 
D. Wieler. 


UMNuktion! 


Alte Baumaterialien, als Hölzer 
und Dachpfannen ſollen 


Dienſtag, den 14. Mai c., 
Nachmittags 4 Uhr, 


auf dem Hofe der Gasanſtalt gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung meiſtbietend verkauft 
werden. f 

Elbing, den 11. Mai 1889. 


Das Curatorinm der Gasanſtalt 


Lehmann- 


Direct aus erſter Hand! 


Teder betten 
liefert fo billig und gut die Mi 
Bettenfabrik f 
A. Hedtler, 
N Frankfurt a. 2 5 15 
5 120 Ctm. breit, 170 f 
5 Dekbeit, Etm. lang, mit 8 
N Pfund Federn gefüllt, M. 6 
bis 36 M. ö 


| 120 Etm. breit, 
0 Anterbett, 200 Etm. lang, 

mit 10 Pfd. Federn gefüllt, Be 
ö von M. 8 bis 50 M. 5 
Bei großer Abnahme Rabatt. 


5 
Altes Gold, 
Silber, Edelſteine ze. 2%. 
kauft ſtets zu den höchſten 
Preiſen gegen Caſſa oder arbeitet 
zu modernen Gegenſtänden ſauber 
und billigſt um 


F. Witzki, ar 


3 : mit 2½ Pfund Federn Mi | 
5 Kiſſen, gefüllt, M. 2—15 M. 


Dr. Spranger'sche 


Heilsalbe 


benimmt ſofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleiſch, zieht jedes fle 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
funkel, veraltete Be 
nger, Froſtſchäd 
wunden ꝛc. Bei Huſten, Stick⸗ 
huſten, Reißen, Krenzſchmerz, Ge⸗ 
lenkrheumatismus tritt ſofort Lin⸗ 
derung ein. Zu haben in allen 
8 172 SS ER N 
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Der Geſangs⸗Komiker. 
x Ausgewählte 
Couplets, Duette, Soloſcenen ꝛc. 
mit Pianoforte-Begleitung. 
22 Bände (Band 20 —22 neu) 
h à Baud 1 Mk. 
Juhaltsverzeichniß gratis und 
55 fraueo. 


Vademecum 
15 für Dilettanten. 
Eine theoretiſch⸗practiſche Anleitung! 
5 zum öffentlichen Auftreten. 
Von Max Trausil. 
Geh. Preis 1 M. 20 Pf. 


5 Die beſten Deklamationen 
und komiſche Vorträge 
0 für frohe Menſchenkreiſe. 


9. . 
Geh. Preis 1 M. 50 Pf. 


Die Bauchrednerkunſt. 

8 Von Gustav Lund. 
Mit Illuſtrationen. 

Geheftet Preis 50 Pf. 

C. A. Koch's Verlag, 

Leipzig. 

C. Koch & Co. 

SO., Berlin, Eliſabethufer 42, 


{ rde⸗, Vieh, Hundes 
ee 


uſtrumente, ſowie ihre ; y 
Dampfſchleiferei 

für ſämmtliche Scheren u. Inſtrumente. 
Illuſtr. Preisliſten franco u. gratis. 


ian ersten Ranges, von 
1anınoSs, 380M. an. Ohn. Anz. 
à 15 Mk. monatl. Kostenfreie, 
4 wöchentliche Probesendung. 


Fabrik Stern, Berlin S. Annenstr. 26. 
bei hohem Altor 


Beschreibung des Leidens und Angabe, ob 
Füsse kalt, an P. Weidhaas, Dresden, Reisalger- 
strasse 42. Auf Wunsch Besuch. 


helle Ich gründl, 
Linderung . auch 


nn nn anne, 


durch mehrere Menſchen getödtet worden Barometerſtand. 
ſind. Auch ſonſtigen großen Schaden hat i 
derſelbe verurſacht. Elbing, 11. Mai, ne 4 Uhr. 
B ir: Sehr token Mia 
Handels⸗Nachrichten. Beſtündg _ 
Telegraphiſche 5 Schön Wetter A 
Königsberg, 11. Mai. (Von Portatius un bernd — 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ Ba 0 28 — 
miſſions⸗Geſchäft.) eg * 9 
Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. Viel Regen 6 — 
Be: 1 rr — 
Zufuhr: —— Liter. — 
Loco contingentirt | 57,— 1 Geld. 
Loco nicht contingentirt , Wind: O. 16 Gr. Wärme. 
Mai contingentirt ee, 
Mat nicht contingentirt „ 


A. rande Atelier für künſtl. 


Packetträger, 


-LÖSLICHES: GAGAO-PULVER 
= VORZUGLICHE-QUALITAT 


Zähne e. 


Specialität: Plombiren u. 


Pateuntfedergebiſſe. 
D. R-P. 43070 für hier und Umgegend 


nur bei mir. 
Sprechſtunden: 9—6. 


C. Klebbe, 
Inn. Mühlendamm 20021. 


Trunkſucht eilt mit und ohne 


iſſen (Alles gratis u. 
franco sugelanbi)- Droguiſt A. Vollmann, 
Berlin N., Elſaſſerſtraße 58. 


Für mein Galanterie-, Tapiſſerie⸗, g 
Kurze und Weißwaaren⸗Geſchaft ſuche 
von ſofort eine 


1 . + N + ; 
ali ihr Bechänferin 
Lyck, im Mai 1889. 
Wilhelm Konietzko- 


Ein Unternehmer 


mit vorläufig 5 Mann u. 6 bis 8 Mäd⸗ 
chen zu Känbfichen Arbeiten, kann ſich 
ſofort melden in Vorwerk Wonne 
bei Biſchofswerder. Perſönliche Vor 
ſtellung. Reiſekoſten werden nicht we 
gütet. 


Offene Stellen 


Pi ee eich 
enbur ji mis ' 
Kanzleigeh ilfe Bede ach Maß abe 
des alleferten Schreibwerks, un clähr 
35 Ml. monatlich. Danzig, Poſtamt, 
700 Mk. Gehalt und 
180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. 
Königsberg, Polizeipräſidium, 2 Schuß? 
leute, je 960 Mk. Gehalt und 180 ME. 
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. Pelplin 
(Sber⸗Poſtdirection Danzig), Landbrief“ 
träger, 510 Mk. 


Sen! a = Ml. 
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. Ragn 
ae = Kreiſes Ragu! 
Bureaugehilfe und Mee 
1000 Mk. jährlich. Strasburg (pr 
Garniſonlazareth, Civil - Krankenwärter, 
600 N. jährlicher Lohn vom Tag 
des Dienſtantritts und freie DIE 1 
wohnung nebſteinem Deputat. S Ken 0 
Kreisausſchuß Schlochau, Chauſſee⸗ fi 
jeher, 1080 Mk. jährlich. Thorn, en m 
amt, Poſtſchaffner im innern Die 5 
800 Mk. Gehalt u. 180 Mk. aus 2 
eldzuſchuß jährlich. Thorn, 1 1. 
Baubeamter des Baukreiſes =. Ml. 
ſtändiger Bauſchreiber, monatl. 1 
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\ 9 N 
Apotheker Rich. Brandts 
Schweizerpillen 
ee ein heut 
aus- u. Heilmittel 
Prof. Dr. R. Virchow, 


Loose 


RE 


Prof. Dr. v. Frerichs, 


Berlin, Berlin (f), 
von Gi 0 
A Mönche, N 5 * 
„ „ Reclam, are, 0. Witt, - 
Leipzig (}), f Copenhagen, 
„ „ V. Nussbaum, „ „ Zdekauer, 
München, St. Petersburg, & 
» „ Hertz, „ „ Soederstädt, ® 
Korezynskl L amp. N 
a... e 1 — 8 et 
„ » Brandt, 3 „ „ Forster, 
Klausenburg, 8 Birmingham, 
bei Störungen in den Unterleibs-Organen, 
Teberleiden, Pämorrhoſdalbeſchwerden, träge gang, In 
3 Stuhl erhaltung und daraus eee 
vufſchmerzen, Schwindel, Beklemmung, Athemnoth, Appetit- 


Iofigkeif etc. Apotheker Nichard Brandt 
von Frauen gern genommen und Den ſcharf 


etc. vorzuziehen. 

285 7 Zum Schuhe des kaufenden Publikung wa 

— — 1 ders darauf aufmeckfen gemacht, daß ſich Schwelzerpillen mit tänſchend ähnlicher 
* pa 2 im Verkehr befinden. Man überzeuge ſich ſteto beim Ankauf durch Abnahme 
er um die Schachtel gewickelten Gebrauchs-Anweiſung, daß die Eliquette die obenſtehende Abbildung, © 
ein weißes Krenz in rothem Felde und den Namenszug cho. Brandt trägt. Auch ſei noch be- 
ſonders darauf anfmeckjam emacht, daf die Apotheker Nich. Grandt's Schwehzerpillen, welthe 
in der Apotheke erhältlich find, nur in Schachteln zu Kk. 1 (heine kleinere Schachteln) 
verkauft werben. Die Beftandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, Alde, Abſynth, Bitterklee, Gentian.;! 


ELSE 


NET 


8 


Gewerbehaus. 


Sämmtliche Räume, Billardzimmer, 1 1 8 und Veranda, ſind 
neu reuovirt, und werden Speiſen und Getränke in bekannter guter Qualität 
einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen. 

Die Geſchäftsführung habe ich mit dem heutigen Tage übernommen. 


Hochachtungsvoll 


G. II a hn. 


Grosse Berliner Schneider Akademie 
Berlin, Rothes Schloß 1, 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director K 


uhn und garantirt 


einzig und allein durch ihre weltberühmt 8 ü 
Üchte” Ausbildung Ir bel Due Salhene Unterrichtsmethade gin- 
Kurſe beginnen am T; N Nee re en achte 


1 U jeden Monats. 
genau auf obige Firma und Adreſſe. f 


de „Magdeburger Berfi 
gegen Hagel- und begleitenden Welterſchaden“ 


bietet der Landwirthſchaft Gelegenheit, di 

0 Gelegenheit, die Feldfrüchte el, wi 
> N den Hagelſchaden begleitenden Wette bh gegen a 5 
8 Mr chen le Geflecht 85 a 9 f c 00 eher Ape ſeit jährigen 

8 aft 88 Pfg. pro Dek. Verſicherungs jährlie 

Wetterſchaden verſicherungs⸗Durchſchnittsprämiel 7 By: pic 100 f 
dei 04 8⸗Durchſchnittsprämie 12 N 
Verſicherungsſumme.) re N 


Proſpect gratis. Man achte 
Die Direction. 


hherungs⸗Geſellſchaft 


Neben den verſchiedenſten ſonſtigen Vergünſti ie fi h di 
übrigen! . berichi ſonſtigen, Vergünſtigungen, wie ſie auch die 
J wlechege Verſicherungs-Geſellſchaften bieten, hat die Geſellſchaft die, den 


ewi 
Monat October 


ohne für dieſe Stundung Zinſe 


angenehme Erleich 


alſe erſt khr terung getroffen, die 


Prämie erſt im 
endbenthung der Ernte, zu erheben, 
zu fordern; doch iſt auch 


ämi 8 ten und W̃ 
Prämienvorauszahlung geſtattet, in welchem Falle 2% Sconto ve gd u 

Pr l rgütet werden. 

d Proſpecte find bei den bekannten 


Statuten, Verſicherungsbedingungen un 
r Unterzeichneten, welche auch gern jede er— 


Agenten der Geſellſchaft, ſowie bei de 
zu haben, auch nimmt letztere fernere Bewer⸗ 


bunch Auskunft ertheilen, 
un - Speci 
gen um Haupt- und Special-Agenturen gern entgegen; Provifionen 


" 


günſtig. 
Königsberg Pr, im April 1889. 
Die Subdireetion für Oft: u. Weſtpr 


Heinrich Graf zu Dohna. 


eußen. 


Das ößte G ick & ift nicht der Reichth 
dern die arte 6 in 02 uf Erden 8 6000 85 ri 550 
Magenkranke, Bikern Viele Kranken erkennen ihre wahren Leiden nicht und laſſen ſich als 


meiſten Kra 
eit di nen 
wäre 


die ſi 
lle ji 
ik, erſetzt durch ein Wurmmittel des bekan 


ſchmerz, unre 
gungen, 
törun 


gen. — 


Wollenes Strickgarn 

Jede e Se alien 
S D Min X N 
2 ese nn eee 10 


A lte Briefconverts | 
N Poſtkarten, Biene . 
auft Axt, Dai Milchkannengaſfe 10. 


—— —— 


Beirat! 


Anzeiger“, Berlin S iy. 


Reiche Heiratsvorſchläge erhalten Ste 
ſoſort im verſchloſſenen Convert (dis⸗ 
ereth, Porto 23 Pi. „Beneral- 


f. 
61. Für Damen frei. 


Unter Allerhöchſtem Protectorat Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


Marienburger Geld- Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich vom 5. bis 7. Juni 1889 


8 in Danzig unter Aufſicht der Kgl. Staats regierung. : > 
N 3,20 Mark veriende Die Expedition dieſer Zei 


ir bitten bei Bestellungen von auherhaib 10 Bg. 


— — —— 


A 


Na 
IT) 


tung. 


Porto beizulegen. 


e e ) Plomben ze. 
= Ye 8 NS 8 Ar Nr Fun Y l 
Rodenberg, 


Herreuſtraße Nr. 16, 
nahe dem Luſtgarten. 
Sprechſtunden: 9—1, 3—6 Uhr. 


Maitrank 


per Fl. 80 Pf. und 100 Pf., bei 
Entnahme von 5 Fl. 10 Pf. billiger, 
empfiehlt Otto Schicht. 


Friſchen Spargel 


empfiehlt billigſt 
ai { Otto Schicht. 


Speiſekartoffeln 


empfiehlt 


J. Kutschkowski, 
Alt⸗Dollſtüdt. 


= * : 
„ „ 
N > 22 


! 
2 SEN 7 
m 


Blitz-Blank 


pro Büchse, für Gold, Silber, Kupfer, Messing, 
u Spiegel, Möbel; schmiert nicht und giebt keine 
Schrammen. An Quantum das Dopporte aer bisherigen Putzmittel, 
mit überraschende Putzkraft. 


Anerkannt wirksamstes Insektenpulver! 
garantirter Erfolg. 
Flothow's giftfreies 


Insekten-Pulver u-Tinetur 


je in Dosen resp. Flaschen A ½, 1, 2, 4, 7½ M. incl. Gebrauchs. 

Anweisung; tödtet unfehlbar sicher jedes Insect, Schwaben, Wanzen, 
Flöhe, Motten, Fliegen, Ameisen ctec. 

Nur ächt, wenn in Blechbüchsen resp, Flaschen verpackt, mit obiger Firma versehen. 


EEE. GELERNTE TRETEN Ta 
Unübertroffen an Güte.Ueberall käuflich 


— — 


Proben Vversendet:PW.Gaedke-Hambu rg. 


In Elbing zu haben b. d. Herren 
W. Dückmann, F. Staesz jr. 


Makulatur 


in ganzen Bogen iſt wieder 
zu haben in der Expedition 
der „Altpreußiſchen Zeitung“. 


Ein älterer oder verw. 


Lehrer, 
der hebr. und deutſch unterrichten kann, 
findet ſofort Stellung bei Markus 
in Seeben bei Koſchlau; freie Station, 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


— 


Flothows „giftfreies" Raiten- und 

je in Dosen à 50 Pf., 1½, 3, 6, 12 M. inkl. Gebrauchs-Anweisung, 
befreit die Haushaltungen mit absoluter Sicherheit in sehr kurzer Zeit von den ge- 
sammten schädlichen Nagethieren, Ratten, Mäusen, Feldkaninchen, Hamstern etc. 
(Kein polizeilicher Giftschein erforderlich.) 


Zu haben in 


Allenstein: J. Boehm jun. Dt. Eylan: L. Schilkowski. 
Bromberg: Dr. Aurel Kratz, Drog. | Gumbinnen: J. G. Enders. 
Carthaus: Ed. Tacht, Apotheker. Insterburg: IL. Funk, Apotheker, 
Danzig: Albert Neumann, Drogerie. | Konitz: H. W. Schultze, Apotheker. 
Carl Schmarke. Memel: E. Berger, Apotheker. 
Dt. Crone: H. J. Behnke. Tilsit: O. Siemering, Drogerie. 


Zur Frühjahrspflanzung 
ar 15 kr Baumſchule, 


edle Obitbünme von 75 Pf. ab, 


in allerbeſter Sorte für rauhes Klima, 
Fruchtſträucher, Zier-, Allee-, Trauer- 
Lebensbäume, Sträucher, Stauden, Bux⸗ 
aum, Weißdorn, Georginen, Zwiebel— 
und Knollengewächſe, hochſtämmige und 
niedrige Roſen, Johannisbeeren und 
Stachelbeeren, Wein u. ſ. w. Verzeich⸗ 
niß franco zu Dienſten. 


e 


Garantirt reinen 


Eine perfecte Kaſſtrerin 
welche nachweislich in lebhaften F 
Geſchäften als ſolche thätig war, 
und Routine beſitzt, ſofort für F 
mein Geſchäft zu engagiren geſucht. 
D. Loe wentha l, 
Waſſerſtraßze 22. 


empfiehlt Alfred Gröning, 


Kurze Heilige Geiſtſtr. 27. 


2000 Pfund Gänſefeoern 


wie ſie von der Gans kommen, 
mit den ganzen Daunen, habe ich 
noch abzugeben und verſende Poſt— 


packete 
9 Pfd. Netto N 
a Mk. 1.40 pro Pfd. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. — Für 
klare Waare garantire und nehme, 
was nicht gefällt, zurück. 


5 Rudolf Müller, 


Stolp i. Pomm. 


Stelleuſuchende jeden 
Berufs placirt ſchnell Reuter's 
3 in Dresden, Maxſtraße 
Nr. 6. 


Die Wohnung 

im Hauſe Alter Markt 57 1 Tr., 
beſtehend aus 5 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Mädchenſtube u. ſonſt. Zubehör, 
mit Waſſerleitung 2c, iſt vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. anderweitig zu verm. Nähere 
Auskunft wird ertheilt Heilige Geiſt— 


ſtraße Nr. 29, 3 Treppen. 


tadellos ſitzende 


Obethenden 


liefert 
in ſauberſter Ausführung 
zu billigſten Preiſen 


Robert Holtin, 


Der feiufte Tafel Bitter 


8 


| Zu den 


e iſt „Pepsin _ ; 
“gfebant. e ede ee Rue 


Schwächezuſtände heilt u. 
Garant. u. 25 jähr. Erfahrung 
A Dr. Mentzel, nicht approbirt. 
Arzt., Hamburg, Kielerſtr. 26. 
Auswärts brieflich. 


. 
für Herren: 
Nindlackzug, ee 5 
Glacc⸗, Pre hund 62 in je = Ä 
Noſzzug, Promenaden in jeder 
5 Leder ann „Roffſchaftſtiefel, 
ahllederſchaft ꝛc. ke 


für Damen: 


Ziehung 14. Juni 75 a 
Marienburger 


> g 
Pferde Lo oſe 
a3 M., 11 Looſe 30 M,, Pto. u. Liſte 30 Pf. 

empfiehlt 


A. Fuhse 8 Berlin W. 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
au go erschieneno Schrift des Mod. 


riedrichſtr. 79. eh über, das Promenaden in jedem Genre, 1 
In Elbing bei uchi, e., und Rindlackzug, Roßzug, gelb 


genäht, Zeugzug, Zeig: 
promenaden ꝛc. 


von der einfachſten bis ele⸗ 
gauteſten Ausführung bei be⸗ 
kannt billigſter Preisſtellung. BR 


Schub-u. Stiefel-Eubriki 
. Braun, 


Alter Markt 34. 


W. Grossmann, | 


Waitrank 


von friſchen Rheinkräutern, 
pro Flaſche 80 Pf., 
ſowie gthein⸗ und Moſelweine. 
Vi. Aussen 
(Gold. Löwen), 


„Wilh.⸗Pl. 15. 


22 £ System 


m 1 . Hallang zur Be- 
ehrung dringend empfohlen, 

Preis incl. Zusendung unter Couy. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


© 


Ein Lehrlin 


* 


8 „ 
32 
kann unter günſtigen Bedingungen bei 
mir ſofort eintreten. : 
Oscar Friedrich, Juwelier, 
Thorn. 


w 


ten für die 


eingetroffen. 


3 Größte Auswahl 
Ber zur gefl. Anſicht! 
Frühjahrs⸗Spitzen⸗Hüte, 


5 klar u. durchſichtig leicht gearbeitet, 


in reizenden Arrangements 
reicher Wahl. 


Chantilly⸗Spitzen⸗Capott⸗Hüte, 
= mit den neueſten Blumenbouquets, 


reicher Schleifengarnitur, 
neueſten Schmelz⸗Garnituren, 
kleidſam verarbeitet, 


ſchon von 6,00 an. 


Spaniſche ſeid. Spitzenhüte, 
modern arrangirt, 
ſchon von 4,50 an. 


150 dib. Spitzen⸗Capotthüte R 


ſchon von 2,50 au. 
Venetianer Strohhüte 


1 mit modernen Bandſchleifen, Feder⸗ 


tuffs, Spitzen, Agraffs 
modern garnirt, 
ſchon von 3,00 an. 


Ichulhüte Kinderhüte 6 


größter Auswahl. 


8 200 din. confectionirteß 
& Kinderhüte E 


reizender kleidſamer Art, 


reeller Ladenpreis 4,00—5,00—6,00 8 


jetzt 1,50 2,002, 75. 

2 Copien zum 
von Modellen, 
das „Neneſte“, BEE 
was die diesjährige Mode 
bringt, 


in den ſtreng modernen neuen 


Formen: Capuziner, Jeſuiten, 


Nervös, Manuela, Rembrand, 
Niniſch, Elſaß⸗Capott, Amazone, 


Schäfer, Matroſen in den eleganteften 
franzöſiſchen faconns, rayé, brocat B 

Bändern, ſeidenen Chantilly⸗ und 
eleg. Naturbouquets, 8 
einſten Kränzchen, Ranken, reichſtemf 


Metallſpitzen, 


Hutſchmuck, ſtreng modern und 
kleidſam garnirt, 

für 8,00 — 10,00 12,00. 
Jugendliche Strohhüte 


in den jetzt neuen klaren Strohſpitzen f 
u. Roßhaargeflechten mit neueſten F 
Bandſchleifen, Krͤpp⸗Spitzen, Tüll- E 
Garnituren, reizenden Naturbouquets, 
echten Federköpfen, Goldbroderien, 


feinſtem Nadelſchmuck, 
chic, elegant, kleidſam garnirt 
für 5,006,008, 00. 


9 
Kinderhüte ſchon 0,18 an. 


8 Schulhüte für Mädchen reizender Art 


für 60 —75— 1,00. 
Knabenhüte ſchon 0,30 an. 
Damenhüte ſchon 0,50 an. 


Modeformen in Dammenhüten ſchon? 


für 6075100. 
Gartenhüte ſchon 0,45 an. 


Spaglalität: 


bertige Crauerhüte. 
ESEchte Florentiner 


Damen⸗ u. Kinder⸗Hüte. 


Für die Sommer⸗Faiſon 
1889 5 


ſind sämmtliche Neuhei- 


Put⸗Confettionf 


in bekannt größter Auswahl zu 
ſtets billigſten ſtreng feſten Preiſen 


— Jeſte Preise! WE ; 
Wein Berliner 


Conniſſians- 
Fuge 


Snnnenschirmen 
Agenfthirmen | 


bietet zu Original ⸗ Fabrik: = 
preiſen bei bekannt größter 8 
Auswahl 


= Neuheiten 
= NEUNCHER 
jeden Genres. 
Saen Chantilly⸗Spitzen⸗ 

chirme in den neuen Quarré⸗ 
Facons, 5 

Sochmoderne ſchwarze, farbige, 
geſtreifte Entontens = 

in ſchwerſter Seide u. Moirée 
Antique, Merveilleux, mit nur 
Japarten altdeutſchen Stöcken, 


hochfeinen ciſelirten Griffen, 
eleganteſter Ausſtattung. 


E Gelegenheitskauflg 
Eine große Partie reinfeidene BE 
„extra große“ 


iDamasc6-Entoutcas # 


2 


1 ſchwerſte Qualität, prächtige effect⸗ 
volle Deſſins, hochfeine Ausitatt., 
reeller Ladenpreis 10,00 — 12,00, 5 


ietzt für 7,50 8,50. 5 
5 300 div. N farbige, 8 
|Seidenalas-Eutoutus| 


mit Schönen Fantaſieſtöcken, Gold-, 
Silber-, Nickel⸗Kugelſpitzen, ſonſt F 
Ladenpreis 5,00 — 7,00 — 9,00 8 
jetzt 3,50 4,50 5,25. 
ö 400 Satinett⸗Cretonnée⸗⸗ 
a Entoutcas, 55 
ſchöne neue Deſſins, 8 
für 1,25 1,752,550. 5 
Seiden⸗Atlas⸗Entouteas 
ſchon von 2,00 an. 
Seiden⸗Damascé⸗Entoutcas 
ſchon von 2,75 au. f 
Satinett⸗Damascé⸗Entouteas 
ſchon von 1,65 an. 


Cretonné-Herren- 


Entoutcas 
mit Schönen gebogenen Stöcken 


für 1,15. SS 
Neuheiten 
Herren-Entoutcas 


in Satinett, Cöper, Satin Rays, 
Gloria Rayé, mit dauerhaften, 


ſoliden Natur⸗Touriſtenſtöcken. 
d div. farbige Mädchen⸗ 
5 30 ee 
ſchon von 1,25 an. = 
500 diverſe Kinder⸗ 
Sonnenſchirme 
ſchon 0,40 an. 

Th. Jacoby. 


Ein gutes Buch. 


. . . . Die Anleitungen des geſandten 
Buches ſind zwar kurz und bündig, aber für 
den praktiſchen Gebrauch wie geſchaffen; 
ſie haben mir und meiner Familie bei 
den verſchiedenſten Krankheitsfällen ganz 
vorzügliche Dienſte geleiftet.” — So und 
ähnlich lauten die Dankſchreiben, welche 
Richters Verlags⸗Anſtalt faſt täglich für 
Überſendung des illuſtrierten Buches „Der 
Krankenfreund“ zugehen. Wie die dem⸗ 
ſelben beigedruckten Berichte glücklich Ge⸗ 
heilter beweiſen, haben durch Befolgun 
der darin enthaltenen Ratjchläge ſelbſt no 
ſolche Kranke Heilung gefunden, welche 
bereits alle Hoffnung aufgegeben hatten. 
Dies Buch, in welchem die Ergebniſſe lang⸗ 
jähriger Erfahrungen niedergelegt ſind, ver⸗ 
dient die ernſteſte Beachtung jedes Kranken. 
Es ſollte Niemand verſäumen mittelſt 
Poſtkarte von Richters Verlags⸗Anſtalt in 
Leipzig oder New⸗Nork, 30 Broadway, bie 
936. Auflage des „Krankenfreund“ zu ver⸗ 
langen.» Die Zuſendung erfolgt koſtenlos.“ 
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zur Pfingſt⸗Saiſon 1889 


bin ich in der Lage meinen werthen Kunden zu unterbreiten, und bitte ich, ſich gütigſt durch Nachſtehendes 


überzeugen zu wollen: 


Neuheiten 
in Kleiderſtoffen, 


uni und carrirt, 
Complette Robe von M. 5 an. 


Herren⸗Anzüge 
= und Paletots 

in tadelloſer Ausführung und groß⸗ 
artigem Sitz zu beiſpiellos billigen 
reiſen. 


Reinwollene 


Kleiderſtoffe, 


Greizer u. Geraer Waaren, 


auffallend billig! 


Schwarze Cachemires 


ſolide, ſeit langen Jahren eingeführte 
Qualitäten, von 60 Pf. an. 


Umnahmen, 
re ende Neuheiten,. 


olle und Seide, 
von M. 6 an. 


Damen-Regenmänkel, 
Bandagen, Dolmans 


ſolide Stoffe, geſchmackvolle Aus⸗ 


Neuheiten in ſchwarzen reinwoll. 
Stoffen von 80 Pf. an. 


Kinder⸗Anzüge 


in Tuch⸗ u. Waſchſtoffe 
vom billigſten bis zum fete 3 


führung, von M. 4,50 an. in jeder Preislage. | 
— 2 Sämmtliche 
2 * 
Seidenzeuge Weiß⸗, Baumwoll⸗ und 45 
zu Roben, Leinen⸗Waaren u. 4 


größtes Lager der Provinz. 
Preiſe u. Qualitäten unübertrefflich. 


nur Garantiewaaren, 22 
von M. 1,50 an. 


500 A K zahle ich Dem, der 
& nt beim Gebrauch von 
Kothe’s Zabuwaſſer 
a Flacon 60 Pfg. jemals Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus dem Munde 


riecht. 


Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 

In Elbing bei Rudolf Bopp und 
J. Staesz jun., in Pr. Holland 
bei Otto Mack. 


Die letzten 
Königsberger Pferdelooſe, 


à 3 Mk., Porto und Gewinnliſte 

33 Pf. (11 Looſe 30 Mk.), 
Ziehung unwiderrufl. am 15. Mai, 
empfiehlt die General⸗Agentur von 


Teo Wolf, 5 


Eifenbahn. Fahrplan 


Sommerausgabe 1889 


fiſt zu haben (pro Exempl. 10 Pf.) 


in der 


Exped. der Altpr. Ztg. 


Friſchen Engl. Porter 


(Barclay Perkins & Co,, London) 


. 8. Ochs. 


| Speile. und Pflanz. 3 
Kartoffeln 


0 offerirt franeo nach allen Bahn⸗ 
tationen 5 


. Pilsiter, 
= Bromberg. a 


r 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der f 
2 Selbstbefieckung Onanie)! 
und geheimen Alusſchweifun⸗ 
gen iſt das berühmte Werk: 5 


eee 


7 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Leſe es Jeder, der an 
den ſchrecklichen Folgen dieſes 
Laſters leidet, feine aufrichtigen 
Belehrungen retten jährlich Tau⸗ 
ſende vom ſichern Tode. Zu 
8 a —.— 15 3 5 2 
5 agazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 945 ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. 5 


billigſt abzugeben 
Burgſtraßze 8. 


Mete P. Loewenthal, 2 


— 500 Jahr alte berühmte ächte Sch 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei 2 und Darmkatarrh, Magenkrampf 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſaur. 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, Blähun Gelbsucht, Milz⸗, 


BER 
17 5 


. ſ. w. 


Leber⸗ u. Nierenleiden, Sartieibigfeit u. 
haben in faft allen Apotheken & 1 M 
Adler⸗Apotheke, Brückſtr. 19, in Elbing; Apoth. W. Lachnit und 
glaſirter Thonröhren 


a Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 
Die * ſind kein Geheimmittel, die 3 a. jed. Flaſche angegeben. 

Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Abreſße Man beftelfe daſſelbe 

per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depofiteure, 1 
Apotheke zum goldenen Adler in Marienburg; Löwen⸗Apotheke in 
Dirſchan; Apotheker F. Fritsch in Brauusberg. 

zu Fabrikpreiſen. 

Schweinetröge, Kuhkrippen von Thon. U 


| i laſche 
Central⸗Depöt M. Schulz, Emmerich. 
Größtes Lager 


Zu den Einſegnungen ER 
empfehle mein mit Neuheiten reichſortirtes Lager in 
gold. u. ſilb. Damen⸗ u. Herren⸗ÜUhren, 
Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren ꝛc. ze. 
Specialität: Corallen u. Granaten. 


Indem ich die reellſte Bedienung und billigſte Preiſe 
verſichere, mache noch beſonders auf meine 

— Werfftube, 

die eine der größten und leiſtungsfähigſten der Provinz 


iſt, aufmerkſam. 
f 1 Goldarbeiter, 
F. Witzki, Fiſcherſtraße 21. 


Saiſon vom 7 Daupfböte von 
15. Juni bis Elbing 2mal tägl. | 
15. Sept. Poſt, Königsberg, 
Telegraph, a = Pillau 2mal 
Apotheke.... . ;!: :s wöchentlich. 
klimatiſcher Kurort, auf der friſchen Nehrung. Eiſenbahnſtation 
Elbing. Vorzüglicher Strand. Kräftiger Wellenſchlag. Meilen⸗ 
langer Fichtenwald. Warmbadehans. Strandhalle. Leſe cabinet 


Concerte der Kur⸗Kapelle. 1 Wohnungen. Logirhäuſer in 9° 
ſchützter Lage auf der Südſeite. Saiſonbillets von Berlin, Brombere 

Thorn x. x. Nähere Auskunft ertheilt Herr A- Grunwald in Kahl⸗ 
berg und die Direction in Elbing (F. Hardt). : 


verſendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht, 
mit auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen, 


mental 


Mm. Falkenberg, Berlin, Dresdenerſtr. 78. 
Viele hundert, auch gerichtl. geprüfte Dankſchreiben. 


August Wernick Nachf. 


Inh.: Edw. Börendt, Schmiedestr. 7. 


zu Eihsegnungen eue 


mein grosses Lager in 


schwarzen Kleiderstollen 


sove Neuheiten u 


weissen Sioffen und abgepassten 
Roben. 


— 


neigen). 6) 3 Berittene Dal ach 


Nr. 111. 


> 


> Directoren 
lasten 12 Sein deren Be: 
leg chaft Be ſtrikt kann man nicht mehr ſagen, 

r , gehalten, worin fie be⸗ 

n eine Verſammlung abgeNN” Lohnerhöhung der 
ſchloſſen haben, die Forderung Arbeite ab 0 Ils 
lrbeiter nicht zu bewilligen. die Arbeiter aber, e 
ie fü Lohn weiter arbeiten wollen, wieder 
ſie für den alten Ne Ob die Forderungen der 
in Gnaden anzuneg nem, llen wir 11 t > 
Arbeiter gerecht, Ind, wollen wir nicht unterſuchen, 
die dabei ftattgefundenen Ausſchreitungen find auf das 

ärteſte zu tadeln, da ſie der Reaction Anlaß geben 
Härteſte z f 5 5 

olizeibefugniſſe zu ſtärken, eventl. deren Ver⸗ 
ſtärkung zu fordern; wir wollen nur hier darauf hin⸗ 
weiſen, daß gerade die Montan⸗ und Hütteninduſtriellen 
die eingefleiſchteſten Schutzzöllner find, und daß gerade 
tie es waren, welche Lohnerhöhungen für die Arbeiter 
als Folge des Schutzzolls in ſichere Ausſicht ſtellten. 
Die Lohnerhöhungen ſind ausgeblieben, reſp. werden 
fie verweigert. Es find nur zwei Fälle möglich: 
Entweder ſind die Grubenbeſitzer in der Lage, eine 
Aufbeſſerung der Löhne zu gewähren oder ſie ſind es 
nicht. Sind fie es nicht, jo beweiſt das, daß alle 
Declamationen von den „Segnungen“, welche der 
Schutzzoll bringen ſollte, eitel Wind find; ſind die 
Erträge der Gruben aber wirklich in Folge der 
Schutzzollpolitik geſtiegen und man hat bisher die 
Löhne nicht erhöht, ſo beweiſt das, daß die Schutz⸗ 
„ zu Sonderintereſſen ausgenutzt wurde. In 
eiden Fällen find alſo die Schutzzöllner für die Vor⸗ 
gänge in den weſtfäliſchen Kohlenrevieren verantwort⸗ 
ich zu machen und nicht die Socialdemokraten oder 
die Liberalen, zu welcher Behauptung ſich ſchon einige 
übereifrige Blätter verſteigen. Wenn die Schutzzöllner 
ins Blaue hinein den Arbeitern Verbeſſerung ihrer 
Lage durch Einführung des Schutzzolls in Ausſicht 
ſtellten, ſo brauchen ſie ſich nicht zu wundern, wenn 
ſie endlich beim Wort genommen werden; man muß 
59 nur wundern, daß das nicht früher geſchehen iſt. 
5 ie Art und Weiſe, wie die Belegſchaft der Gruben 
bitten braucht man deshalb noch lange nicht zu 
r Egg 

Deutſcher Reichstag. 

. 64. Plenarſitzung vom 10. Mai. 

Mit Rückſicht auf die noch nicht zahlreiche Be⸗ 
ſetzung des Hauſes wird die A e über § 101, 
die geſtern wegen der Beſchlußunfähigkeit nicht ftatt- 
finden konnte, vorläuſig noch ausgeſetzt. 

8.102 a beſtimmt, daß über Streitigkeiten betr. 
die Beiträge der Arbeitgeber die untere Verwaltungs⸗ 
behörde endgiltig zu entſcheiden hat. 

Abg. Strombeck (Etr.) beantragt, als obere In⸗ 
ſtanz die obere Verwaltungsbehörde zuzulaſſen. Zur 
Begründung des Antrags führt der Antragſteller aus, 
daß, wenn auch in der Regel die Entſcheidung nur 
leicht zu beurtheilende Fälle betreffen wird, doch irr⸗ 
thümliche Berechnungen vorkommen können, die ſich 
die übrigen Arbeitgeber wie die übrigen Arbeiter, beide 
u ihren Gunſten, aneignen könnten. Um ſolchen 
ee vorzubeugen, müſſe ein Rechtsmittel ge- 
ſchaffen und die endgiltige Entſcheidung einer weiteren 
Inſtanz vorbehalten werden. 

Graf Mirbach (conſ.) wünſcht, daß die. Amts⸗ 
vorſteher für das Geſetz nicht als untere Verwaltungs⸗ 
behörden fungiren, weil ſonſt ihr ehrenamtlicher Cha⸗ 
rakter gefährdet würde. Es herrſchten deshalb Be⸗ 
denken in ländlichen Kreiſen. Die Herren, welche 


Geſetze machten, f > 
ſelben denten „ folten doch an die Ausführung der⸗ 


Miniſter v. Bötticher erklärt i ni 
ER | 3 es ſei nicht - 
Sichtigt, die Amtsvorſteher mit dieſer Eichen 85 
etrauen. Die Verminderung des Schreibwerks könne 
wenn . Es werde dies der Fall ſein 
neue Inſtan; 5 f 
gen 2 Inſtanz des Abg. v. Strombeck ab⸗ 
Abg. Schrader (freiſ.): Der i = 
ſcheinlich nicht in der Sn, Ma ER 


erledigen, enn d ! 
treten Tolle, bleibe er amtSvorfteher ihn nicht ver⸗ 


e er Gendarm übri 
Landrath werde üb 1 e 
Sa ee überhaupt der Chef eines großen 

ierauf wird der Antrag Strombeck zu 
abgelehnt und der § 101 nach den Veſchlaſſen 125 

Commiſſion angenommen, desgleichen § 102 a. 
3 Dei den Controlvorſchriften, § 105 bis 106, wurde 
15 8 Struckmann angenommen, nach welchem 
Contrile gung 25 Quittungskarten neben den die 
e ausübenden auch den die Beiträge einziehen⸗ 
den Organen geſtattet i e 


ei 8 108, welcher von der Vermögensverwaltung 


8 


Basen debe Berliner Brief. 


Berlin, 10. Mai. 
e deutſchen Bierbrauer ſchon längſt 
ne 5 5 Gt nämlich, 
to mitgetheilt, die Veranſtaltung eines 
baudaeſenge, der 1 in einer ES für 
Rei angelt aber eigentlich doch der Bevölkerung 
auptſtadt gilt. Und die Brauer thun wohl 
erlinern ſich dankbar zu bezeigen und 
Bieres ner etwas anderen Geſtalt, als in 
N aber „ber ihr Daſein ſich auszuweiſen. 
d 155 Gewerbe &gleich den Beweis dafür antreten, 
ajlelbe er und enſo alt iſt, wie der Durſt, der 
nde a zu einem ſo blühenden, 
g glei werfenden Geſchäft gemacht hat. 
K üben einen hiſtoriſchen Rückblick 
welchen r or, die Entwicklung der edlen 
ür ei un l gt wurde Zeiten BIN en bei 
an ee - i u 
gaben die Hen 1 3 des nicht W br 
de den folgenden ſchö erkannt und deshalb erſannen 
8 sruppen uf N Zug. Derſelbe ſetzt ſich aus 
Meaolde, wel 5 MER und zwar 1) 3 berittene 
3 ann Begleit en Zug eröffnen, 2 Iſis und 2 
Th er 3 805 Strabo und 2 Römer, 3 Phrygier, 
nech ero e 40 5 an 3 Germanen. 3) 3 be= 
5) tstracht (Anfa erittenes Muſikcorps in Land⸗ 


Huſſiten⸗Schlachtwagen nebſt 2 
h er 7 8 
0 de Herolde. adt⸗ 
be Sy Einbeck, 10 Bürger dieſer Are Sitten. 
wagen Studenten (1 Wagen), 8) Ein Marketender⸗ 
Walle. aus dem dreißigjährigen Kriege (Scene aus 

ſteins Lager, 1 Wagen). 9) 3 berittene Herolde. 


Beilage zur 


= — 


„Altyreußiſchen Zeilung.“ 


Elbing, den 12. Mai 1889. 


+ + 


m 


handelt, wiederholt der Abg. Schrader den Wunſch,anregte, 


daß die angeſammelten Gelder, ſoweit es mit der 
Sicherheit der Anlage vereinbar ſei, beim Bau von 
Arbeitshäuſern oder zu ſonſtigen gemeinnützigen Unter⸗ 
nehmungen im Intereſſe der Arbeiter nutzbar gemacht 
werden möchten, ein Wunſch, zu dem der Miniſter 
v. Bötticher ſeine volle Sympathie ausſprach. . 

„Bei der Aufſicht wurden die von den Befugniſſen 
des Reichsverſicherungsamtes handelnden Beſtimmun⸗ 
gen unverändert angenommen. Nach § 19 ſoll in 
den Bundesſtaaten, wo ein Landesverſicherungsamt 
auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes errichtet iſt, 
der größte Theil dieſer Befugniſſe der Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes übertragen werden. Der Antrag Struck⸗ 
mann⸗Gebhard (nat.⸗lib.) bezweckt, wenigſtens die 
Rechtſprechung dem Reichsverſicherungsamte allein zu 
überlaſſen. Dieſer von dem Abg. Schrader warm 
befürwortete Antrag wurde von dem Miniſter von 
Bötticher bekämpft. Der Antrag Struckmann wird 
angenommen. 

In § 119 a—k hat die Commiſſion das Inſtitut 
der Rentenſparkaſſen in das Geſetz eingeführt. Abg. 
v. Stumm (freicon].) beantragt die Streichung. 

Abg. Rickert meint, die Rentenſparkaſſe in der 
vorliegenden Form ſei überflüſſig, wohl auch un⸗ 
chädlich, da ſchwerlich die Arbeiter davon Gebrauch 
machen würden, da keinerlei Vortheile, wohl aber 
Nachtheile für ſie vorhanden ſeien, indem ſie die frei⸗ 
willigen Erſparniſſe erſt herausbekommen, wenn ſie 
eine Rente erhalten. Auch dieſes zeige, daß die Frage 
noch unreif ſei. Der nationalliberale Antragſteller 
habe die Sache als eine große ſocialpolitiſche Maß⸗ 
regel gefeiert, und der Abg. Oechelhäuſer habe erklärt, 
er ſei für die Vertagung, falls dies nicht angenommen 
werde. In zweiter ur ſei die Sache abgeſchwächt, 
jetzt ſei fie nicht annehmbar. Bezeichnend ſei es, daß 
heute von conſervativer Seite im Seniorenconvent die 
Vertagung angeregt ſei. Aber die Regierungen wollen 
nicht, es ſoll durchaus jetzt gemacht werden, weil man 
Ken daß nach längerer Zeit das Volk noch ent- 
chiedener gegen die Vorlage ſein werde. 

Abg. Dr. Buhl (n..) befürwortet dieſe Spar⸗ 
kaſſen, die immerhin geeignet ſeien, Unterſchiede aus⸗ 
zugleichen, die durch die Lohnklaſſen geſchaffen würden. 

Abg. Hahn (conſ.) erklärt Namens ſeiner politi⸗ 
ſchen Freunde, daß dieſelben in zweiter Leſung für 
die Commiſſionsanträge ſtimmen, jedoch bis zur dritten 
Leſung die Anträge Stumm in Erwägung nehmen 
würden, deren ſachliche Berechtigung nicht zu ver⸗ 
kennen ſei. 

Der Antrag Stumm wird angenommen und damit 
der bene i über die Rentenſparkaſſen geſtrichen. 

Ebenſo werden geſtrichen die auf die Reichs⸗ und 
Staatsbetriebe bezüglichen Vorſchriften der Vorlage. 

Das Haus vertagt ſich. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. Tages⸗ Ordnung: 
Fortſetzung. Schluß 44 Uhr. 


Politiſche Tagesübersicht. 


Inland. 
Bee Berlin, 10. Mai. 

E Officiös ſpricht man ſich gegen den Gedanken 
eines internationalen Congreſſes für Schul⸗ 
reform aus. „Durch die Abhaltung eines ſolchen 
Congreſſes würde die Agitation für die Schulreform 
in die 05 Welt hinausgetragen werden und die an 
ſich ſchon errſchende Verwirrung in den Köpfen des 
ſchulreformatoriſchen Dilettantismus weſentlich ſteigern.“ 
— Hierbei bleibt nur zweifelhaft, auf welcher Seite 
die „Verwirrung der Köpfe“ größer iſt, ob bei Denen, 
die ſich wehren gegen die immer energiſcher in den 
Vordergrund des politiſchen Theaters ſich drängende 
Schulreform, oder bei Denen, welche den geiſtigen 

klaſſiſchen Unſinn aus der 


— 


Ballaſt und den „höheren“ 
Schule entfernen und mehr Vernunft und practiſchen 
Sinn für das tägliche Leben an deren Stelle ſetzen 
wollen. „Theoretiker“ haben wir in Deutſchland 
nachgerade genug, und ihre Thaten liegen ja als ſo⸗ 
genannte „Soziale Reform“ gegenwärtig zu Jeder⸗ 
manns Prüfung im Reichstage aus — gleichzeitig 
ben den ſocialen Revolten im weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
er Das iſt auch ein Zeichen der Zeit! 
zur Verſtändsen io ren convent wurde heute berufen 
des Invalid igung über den Beginn der dritten Leſung 
1 engeſetzes. Weitere Vorlagen der Regie⸗ 
93 dia micht erwartet. Man kam überein, erſt 
nach Beendigung der zweiten Leſung über den Be⸗ 
ginn der dritten zu verhandeln. Morgen wird die 
zweite Leſung beendigt, die dritte wahrſcheinlich Ende 
nächſter oder Anfang übernächſter Woche. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß der freiconſervative Abg. v. Kardorff 


10) Ein Schnitterwagen. 11) Ein Hopfenwagen. 
12) Geräthſchaftswagen mit allem zum 4 nötht⸗ 
gen Handwerkszeug. 13) Wagen der Weißbierbrauerei. 
Zweites Muſikcorps (Infanterie), Tracht der Alt⸗ 


Bayern. 14) Drei berittene Herolde. 15) Gambrinus⸗ 
Wagen. 16) Gefolge. 17) Mälzer. Drittes Muſik⸗ 
corps. 18) Fuhrfaßwagen. 19) Ein Wagen mit 


Heinen Stückfäſſern. 20) Wagen im Betrieb. 21) 
Alle fremden Deputationen und Gruppen, event. Wagen. 
22) Bockwagen. 23) Marketenderwagen von 1870—71. 
24) Flaſchenwagen in Form einer Pyramide. 25) Der 
Wagen der Deputation, welche die Huldigungsadreſſe 
überreicht. 26) Wagen und Gruppe der Berliner 
Brau⸗Akademie (alle auswärtigen Brau⸗ Akademien). 
27) Placat⸗Wagen. 28) 50 Kellnerburſchen. 29) Zweiter 
Gambrinus⸗Wagen (heutige Zeit). 30) Alle übrigen, 
nicht koſtümirten Theilnehmer. 31) 12 berittene Herren, 
und den Schluß des Zuges bildend: Das vierte, be⸗ 
i uſikcorps. 5 
ub ie 11 Iſis werden ſie zurückgreifen! 
Wahrſcheinlich, um anzudeuten, welchen pyramidalen 
Umſatz fie erzielen. Iſt das aber zu verwundern, 
wenn man bedenkt, wie z. B. die Kaſſe des Zoologſſchen 
Gartens am Sonntag rund 60,000 Perſonen paſſirten 
und daß am gleichen Tage die Ausſtellung für Unfall⸗ 
verhütung von 20,000 Perſonen beſucht wurde! In 
dem ſahara⸗artigen Staube, bei der Hitze und dieſer 
Menſchenfülle muß ſich ja ein Durſt entwickeln, von 
dem ſelbſt die oben genannte Göttin des Pharaonen⸗ 
landes keine Ahnung haben konnte, und ſelbſt, wenn 
ſie von der Spitze der höchſten Pyramide aus in die 
Zukunft geblickt hätte. Aber die Verführung iſt auch 
zu groß. So ſoll die Friedrichſtadt, welche bereits 
das „Bier- Paläſtina“ getauft worden iſt, jetzt 
ihren „Monſtre⸗Bier⸗Palaſt“ erhalten. Das Grund⸗ 


die Regierungen zu erſuchen, den Reichstag 
nach der zweiten Leſung bis zum Herbſt zu ver⸗ 
tagen, und dann e id Fa Leſung zu beginnen. 

ies fand inde iderſpruch. 
8 Dem h nach hat der Miniſterrath 
geſtern beſchloſſen, bezüglich der Maj ſenſtrikes in 
dem weſtfäliſchen Montanrevier eine Verſtändigung 
zu verfuchen. Zu dieſem Behuf ſoll morgen eine 
Verſammlung der Intereſſenten unter Vorſitz des 
Oberpräſidenten Hagemeiſter ſtattfinden. Von Ver⸗ 
hängung des Belagerungszuſtandes iſt vorläufig Ab⸗ 
ſt enommen. 
a; „Reichsanzeiger“ publicirt heute das Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetz und die Verleihung des Schwar⸗ 
zen Adlerordens an den Grafen Münſter. 5 
Mit großer Beſtimmtheit wird der „Oſtſeeztg. 
gemeldet, daß dem Staatsminiſter v. Bötticher eine 
ganz beſondere Auszeichnung zugedacht ſei. Wie in 
barlamentarifchen Streifen — ſoll derſelbe in den 

d erhoben werden. j 

Dr Fall Wohlgemuth hat durch die von 
deutſcher amtlicher Seite erfolgte Veröffentlichung des 
betreffenden Actenmaterials und des Protokolls über 
das mit Wohlgemuth in Berlin vorgenommene Verhör 
nochmals eingehende Erörterungen in der deutſchen 
wie ſchweizeriſchen Preſſe hervorgerufen. Ob die un⸗ 
erquickliche 


Affaire nun hiermit e iſt, 25 Nic 
in n noch nicht jagen, wenigſtens wäre es nu 
Piu 5 der ſchweizeriſche Bundesrath in irgend 
einer Art ſein Bedauern über die ſchmähliche Behand⸗ 
lung, welche Polizei⸗Inſpector Wohlgemuth im Rhein⸗ 
felder fingen erfahren, ausdrückte. 15 

— Der Schluß der Samoaconferenz iſt nach 
der „Krzztg.“ einer unter den Mitgliedern der Con⸗ 
ferenz beſtehenden Annahme etwa am 20. d. M. zu 
erwarten. 

— Der Vorſtand des Rheiniſchen Bauern⸗ 
vereins beſchloß vorgeſtern die Abſendung eiuer Pe⸗ 
tition an den Reichstag, in welcher der Ausſchluß der 
landwirthſchaftlichen Arbeiter aus der Alters⸗ und 
Snpafibenverlicherung 185 die Beſeitigung des Reichs⸗ 
uſchuſſes verlangt wird. i 
5 u Nord. Allg. Ztg.“ erklärt, daß in den 
7000 Güterwagen, um welche der Wagenpark der 
Staatsbahnen vermehrt wird, der Erſatz der aus⸗ 
zurangierenden Wagen nicht einbegriffen ſei. 

— An Stelle des verſtorbenen Staatsministers v. 
Bernuth, welcher ſeit Jahren Mitglied und Vor⸗ 
ſitzender der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſion des Reichs⸗ 
tages war, iſt der Abgeordnete Hobrecht gewählt 
worden. l 

— Der Afrikareifende Krauſe ſchreibt der 
„Kreuzztg.“ aus Salaga, der Sklavenhandel von dort 
nach dem deutſchen Togolande ſtehe in voller Blüthe. 
Nach einem in ſeinen Händen befindlichen Briefe iſt 
ein Angeſtellter der deutſchen Expedition nach Bis⸗ 
marckburg an dem Sklavenhandel betheiligt. 

— Der mecklenburg⸗ſchwerinſche Ober⸗Schulrath 
Dr. Hartwig zu Schwerin und der anhaltiſche Ober⸗ 
Schulrath und Gymnaſial⸗Direktor. Profeſſor Dr. 
Krüger zu Deſſau find für die Zeit vom 1. Mai 
1889 bis dahin 1891 zu Mitgliedern der Reichs⸗ 
Schulkommiſion ernannt worden. 

— Wegen Beleidigung des Greitzer Landraths 
Dietel verurtheilte die Strafkammer des Landgerichts 
in Greiz am 8. d. M. den dortigen Bürgermeiſter 
Seidel und den Reichstagsabgeordneten Hofbuch⸗ 
drucker O. Henning zu 100 Mark Geldſtrafe bezw. 
10 Tagen Haft. Die Beleidigung wurde darin ge⸗ 
funden, daß während der 1887 in der Stadt erfolgten 
Einquartirung im redaktionellen Theil des von Herrn 
Henning herausgegebenen „Greizer Tageblatts „eine 
vom Bürgermeiſter Seidel unterzeichnete Erklärung 
aufgenommen worden war, worin dem Landrath der 
Vorwurf der amtlichen Bekundung einer Unwahrheit 


gemacht wurde. . 

* Hamburg, 8. Mai. ine Deputation der 
e wird ſich, den „Hamb. Nachr. 
zufolge, ſobald der Reichskanzler Fürſt Bismarck wie⸗ 
der in Friedrichsruh iſt, von hier aus dorthin 15 
geben, um wegen des Meiſterwerdens. der Geſel en 
dem Reichskanzler perſönlich ihre Wünſche vorzu⸗ 
bringen. — Von den ( r . 
Tagen verbotenen ſocialiſtiſchen Flugblattes Kun be= 
reits 31 verhaftet worden. In Wandsbeck, on 
ſowie in Harburg find gleichfalls mehrere Verbreiter 
in Unterſuchungshaft genommen worden. 


Ausland. 
Schweiz. Bern, 10. Mai. 
Oeſterreich⸗-Ungarn erklärten officiell 


Frankreich und 
die Annahme der 


wird von einem Baumeiſter 


von 1500 Quadratmetern, 0 \ 
zu einem Bierlocal ausgebaut, in welchem bei 55 
Militär = Concerten, die man dort veranſtalten will, 


5 9 inden ſollen. Das Local ſoll 
ER 1 5 Ba werden. Braumeiſter und 
Baumeiſter das ſind nun auch ſchon Begriffe er 
den, die ſich in Berlin von einander gar nich ang 
trennen laſſen. Denn wo nur immer ein neues Des 
bäude errichtet wird — für ein neues Bräu a du 
gleich ein Local geſchaffen werden. Wo das Do 
will, mag der Himmel wiſſen, der allein au Fi 
Antwort darauf geben kann, was noch aus der Re⸗ 
clame werden ſoll, denn 5 re iſt es, wo⸗ 

i eitern verfallen it. 
u 2 i legt aue Kleiderbürſte, die in den 
Straßen Berlins gratis vertheilt wird. Warum? 
Weil der Griff der Bürſte einen Vermerk auſweiſt, 
daß die „Amerikaniſchen Verkaufshallen“ hier die 
billigſte Bezugsquelle für Herren⸗ und Damen⸗Garde⸗ 
robe ſind. Die Sache iſt neu und wird wohl nach⸗ 
geahmt werden. Schließlich wird man noch nach und 
nach alle halb und halb entbehrlichen Hausgeräthe 
geſchenkt erhalten, damit man wiſſe, wo man das Un⸗ 
entbehrliche zu kaufen 1 Der Andrang nach den 
Bürſten war denn geſtern in einigen Straßen auch 
o groß, daß Schußleute die Maſſen auseinander 
bringen mußten. Ja! In die Poſaune muß in einer 


— 


jo großen Stadt ſchon geſtoßen werden, wenn man f 


gehört ſein und die Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen 
will. Dabei iſt das Berliner Publikum ſogar gerne 
„aufmerkſam“ d. h. ſeinen Lieblingen gegenüber, und 
zu dieſen gehört der Director des Adolf Ernſt 
Theaters. Kürzlich marſchirte über dieſe Bühne zum 
100. Male die „Junge Garde“ und wenn die Truppe 
aus dem ſiegreichſten Feldzuge heimgekehrt wäre, mehr 


ſtück, Friedrichſtraße 111, mit einem Flächeninhalt! Blumen hätten zarte und weniger zarte Hände ihr 


Verbreitern des vor einigen P 


Einladung des Bundesrathes zu der internationalen 
Conferenz betreffend den Arbekterſchutz 

England. London, 10. Mai. Profeſſor Vam⸗ 
bry hielt geſtern Abend in Exeter Hall einen Vortrag 
über den kulturellen Fortſchritt der Türkei während 
der letzten 30 Jahre und die erheblichen, auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens der Türkei ein⸗ 
getretenen Veränderungen. Dem Vortrage wohnte 
ein ſehr zahlreiches diſtinguirtes Publikum bei. 

ußland. Petersburg, 9. Mai. Hier läuft 

das Gerücht um, am vorigen Freitag ſei in Gatſchina 
ein Revolver⸗Attentat auf den Zaren verhindert, 
nach anderer Lesart bei der Ausführung mißglückt. 
Man ſpricht auch von der Verhaftung verſchiedener 
Officiere. Selbſt ernſte Kreiſe diskutiren dieſe Ge⸗ 
rüchte; von Perſönlichkeiten jedoch, welche die Wahr⸗ 
heit wiſſen müßten, wird das Gerücht für vollſtändig 
erfunden erklärt. 

Serbien. Sofia, 10. Mai. Morgen gehen die 
Miniſter und die Eingeladenen mittelſt Extrazuges 
nach Jamboli und von dort nach Burgas, um dem 
Beginne der Arbeiten der Eiſenbahn Burgas⸗Jamboli 
beizuwohnen. Prinz Ferdinand reiſt übermorgen dort⸗ 
hin ab. — In dem Prozeſſe deen die Räuber, 
welche 1888 bei Bellowa ihr Unweſen trieben, ſind 
fünf, nicht ſechs, zum Tode verurtheilt und vierzehn 
freigeſprochen. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Für die kaiſerlichen Prinzen iſt dem Vernehmen 
der „Köln. Ztg.“ zufolge für dieſen Sommer ein 
mehrwöchentlicher Aufenthalt auf dem Luſtſchloſſe des 
Großherzogs von Weimar, dem drei Viertelſtunden 
von Weimar entfernten, anmuthig gelegenen Belvedere 
in Ausſicht genommen. 


Armee und Flotte. 

— Die Zahl der Ritter des Ordens pour le 
merite iſt im preußiſchen Heere in letzter Zeit ſehr 
zuſammengeſchmolzen; ſie beträgt, der „Mil.⸗Ztg.“ zu⸗ 
ſolge, augenblicklich nur noch 54. 

— . . 7% 
Kirche und Schule. 

* Bielefeld, 7. Mai. Eine kleine Schüler- 
revolte, bei der eine größere Zahl von Schulkindern 
den Anordnungen der Behörde Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzt, iſt jeit Oſtern an einer der hieſigen Bürgerſchulen 
ausgebrochen. Die betreffenden Kinder, welche bislang 
die vierte Bürgerſchule beſuchten, wurden nach der 
Neuerrichtung eines Gebäudes für die zweite Bürger⸗ 
ſchule dieſer überwieſen. Da aber nach der Anſicht 
ihrer Eltern der jetzige Schulweg zu weit iſt, ſo wei⸗ 
gern ſich die Kinder, die neue Schule zu beſuchen, er⸗ 
cheinen vielmehr täglich wieder in der vierten Bürger⸗ 
chule, wo ſie alsdann keine Aufnahme finden. Die 
Schulbehörde, welche durch eine theilweiſe Aufhebung 
ihrer Verfügung den Kindern reſp. deren Eltern ent⸗ 
gegen zu kommen glaubte, hat, wie der „Weſtf. Merk.“ 
berichtet, damit nichts erreicht. 

* Berlin. In Folge der . 
der hieſigen Gemeindeſchullehrer hat die ſtädtiſche 
Schuldeputation nunmehr die Vertheilung der Zulagen 
vorgenommen. Die Erhöhungen erfolgen unregelmäßig 
zwiſchen 40—120 Mark, ſo daß die Anfangsſtufe von 
1560 Mark auf 1600 Mark, die mittlere um 120 
und das Maximalgehalt von 3240 auf 3300 Mark 
erhöht wird. 

— Prieſter und Offizier. In der „Poſt“ 
wird der Uebertrit des bisherigen Sekondleutnants im 
e e Prinzen Croy zur katholiſchen 
Geiſtlichleit zur Nachfolge empfohlen mit den Worten, 
daß Prieſter und Offizier ſich in einem gemeinſamen 
Prinzip berühren, in der Disziplin. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Dirſchau, 10. Mai. Auf Requiſition des 
Amtsgerichts zu Marienburg wurde heute in aller 
Frühe der Arbeiter Peter Statzkomski von hier ver⸗ 
haftet. Derſelbe iſt ein Complice der Räuber, welche 
ſ. Z. im Werder ihr Weſen trieben. (Die. Z.) 

Sch. Pr. Stargard, 10. Mai. Die ſcheußliche Mai⸗ 
käferplage dieſes Jahres iſt in einzelnen Theilen des 
r. Stargarder Kreiſes außerordentlich und für den 
Forſtwirth bedenklich. So wurden beiſpielsweiſe in 
der Oberförſterei Wilhelmswalde von Schulkindern 
an einem Tage 800 Liter und an einem anderen Tage 
600 Liter Käfer geſammelt. — Heute Freitag Mittag, 
werden hier der Herr Oberpräſident, der Herr Regie⸗ 
rungs⸗Präſident, ſowie die Herren Oberforſtmeiſter, 
Forſtmeiſter und drei andere höhere Verwaltungsbeamte 
aus Marienwerder erwartet. 


nimmer auf den Weg ſtreuen können, als es an ihrem 
Jubiläumsabend geſchah. Denn das wäre eine Fülle 
von duftigen Spenden, wie ich ſie vorher denn doch 
noch nicht geſehen habe und die zu beſchreiben ich mir 
Mangels genügender botaniſcher Kenntniſſe verſagen 
muß. Beim nächſten Jubiläum aber nehme ich mir 
ſicherlich einen tüchtigen Gärtner, eine Botaniſir⸗ 
trommel und eine Gießkanne mit. Es bedarf wohl 
kaum der Verſicherung, daß nicht allein in dem Zu⸗ 
ſchauerraum, ſondern auch auf der Bühne die roſigſte 
Laune herrſchte, die ſich beſtändig ſteigerte, während 
die zuweilen rieſenhaften Blumen⸗Arrangements (unter 
Andern ein Blumenſtock von ca. 6 Fuß Höhe und 
eine Blumenſtaffelei von einigen Quadratmetern) hin⸗ 
aufgereicht wurden. Director Ernſt hat eben ſein 
Publikum „entdeckt“, eine Sache, welche nicht jedem 
Bühnenleiter gelingen will. Das Victoriatheater hofft 
gleichfalls ein Zugſtück „entdeckt“ zu haben und zwar 
mit einem Stück, dem Niemand die Aktualität wird 
abſprechen können; es heißt: „Stanley in Afrika“ und 
iſt von den Herren R. Nathanſohn und A. Mosz⸗ 
kowsky verfaßt. Den Stanley ſelbſt wird der neue 
Direktor Herr Litaſchy ſpielen. Das Balletperſonal 
wird vervollſtändigt und durch eine Reihe junger 
italieniſcher Ballerinen verſtärkt werden. Stanley 
aber hat gewiß nicht geglaubt, daß er nicht allein um 
die Geographie, ſondern auch um die Choreographie 
ich verdient gemacht habe; und wenn die römiſchen 
Pflaſtervertreter ſich einſt mit der bedeutungslos ge⸗ 
wordenen Frage begrüßten: »Quid novi ex Africa !« 
ſo dürften nunmehr die Berliner Dandys ſich ein- 
ander mit den Worten anreden: Welche Novitüt 
giebt's aus Afrika?“ Heinrich Blankenburg. 


* Thorn, 9. Mai. Der Schmied Lipski wurde 
heute verhaftet, weil er im Verdacht der Falſchmünzerei 
ſteht. Bei einer Hausſuchung fand man mehrere 
falſche Zwanzigpfennigſtücke, auch hat er einige der⸗ 
ſelben bereits verausgabt. 

„Strasburg, 9. Mai. Der Glaſermeiſter Pohl⸗ 
mann von hier fuhr dieſer Tage nach Kauernick zum 
Jahrmarkt und von dort nach Neumark. Die Chauſſee 
zwiſchen dieſen beiden Städten hat an einer Stelle 
einen bedeutenden Abhang auf einer Seite, welcher 
ca. 50 Fuß tief ziemlich ſteil abfällt. Als P. mit 
ſeinem Fuhrwerk an dieſe Stelle kam, wurden die 
Pferde, da Vieh vorbeigetrieben wurde, plötzlich ſcheu 
und ſtürzten mit dem Gefährt den ſteilen Abhang 
hinab. P. brach beide Beine mehrere Mal. Die 
andern beiden Inſaſſen des Wagens, ſowie die 
Pferde blieben unverſehrt. (N. W. M. 

* Flatow, 8. Mai. Die landwirthſchaftlichen 
Vereine Damerau, Dt. Krone, Flatow, Koniß, Linde, 
Oſterwick, Prechlau, Schlochau, Tuchel, Vandsburg 
und Zempelburg veranſtalten am 6. Juni cr. in 
Konitz eine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen 
Nutzthieren, Maſchinen und ſonſtigen Gebrauchsgegen⸗ 


ſtänden. 

* Gollub, 9. Mai. Viel wird hier über Mangel 
an Arbeitskräften geklagt. Die Landwirthſchaft leidet 
hierunter am meiſten. Für Kulturarbeiten in den 
nahen Förſtereien erhalten die Leute gutes Tagelohn, 
ſo daß es den Landwirthen ſchwer fällt, zur Beſtellung 
die nöthigen Arbeiter An erhalten. 

* Garnſee, 8. Mai. Eine höchſt feltene, aber 

angenehme Ueberraſchung wurde geſtern einem be⸗ 
nachbarten Beſitzer zu Theil. Er hatte das Glück, 
von einer Kuh drei geſunde kräftige Kälber zu er⸗ 
halten. (G.) 
* Königsberg, 10. Mai. Die Um⸗ und Er⸗ 
weiterungsbauten, ſchreibt die „K. H. Z.“, in unſerm 
königlichen Schloſſe ſchreiten zwar rüſtig fort, doch 
bieten die koloſſalen Stein⸗ und Ziegelmauerwerke ſehr 
bedeutende Schwierigkeiten, und es läßt ſich daher 
auch nicht beſtimmen, wann die Arbeiten und inneren 
Einrichtungen fertiggeſtellt ſein werden. — Zu der 
diesjährigen Pferdeausſtellung wird allem Anſchein 
nach ein ſehr großes Pferd ematerial hierher gebracht 
werden. — Der Doppelmörder Adolf Bahr iſt 
geſtern Nachmittag, nachdem die Gerichtscommiſſion 
den Thatbeſtand an Ort und Stelle aufgenommen hat, 
in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 
Man nahm anfangs an, daß der Mörder, welcher 
zunächſt das 34jährige Dienſtmädchen Auguſte Patreck 
mit einem Brette erſchlug und dann das Kind der 
Tochter ſeiner Schlafſtellgeberin, einer Arbeiterwittwe 
Schönke tödtete, die Verbrechen im Wahnſinn be⸗ 
gangen, indeſſen iſt dies nach den neueſten Daten, 
nicht anzunehmen. Vielmehr iſt Eiferſucht aller 
Wahrſcheinlichkeit nach das Motiv der That geweſen. 
Die Einzelheiten des zweiten Mordes, welche erſt 
heute bekannt wurden, ſind wahrhaft ſchauderhafter 
Natur. Als Bahr die Pareck niedergeſchlagen hatte, 
eilte er in die Stube der unverehlichten Schönke, der 
Tochter ſeiner Schlafſtellgeberin, und wollte das 
Mädchen ebenfalls ermorden. Dieſelbe entſprang nach 
der „K. A. Z.“ dem wüthenden Manne indeß und 
nun nahm der Unmenſch das in der Wiege liegende 
acht Monate alte Kind der unrerehelichten Schönke, 
packte es bei den Haaren und ſchleuderte es mit dem 
Kopfe gegen die Wand, ſo daß der dünne Hirnſchädel 
zertrümmert wurde und das Gehirn des Kindes 
herausquoll. 


— 


Elbinger Nachrichten. 
(Für diefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 
Elbing, 11. Mai. 

* [Der diesjährige Bußtag] fällt bekanntlich 
auf den nächſten Mittwoch, den 15. d. M.; aus 
dieſem Anlaß wird der übliche Mittwochswochenmarkt 
der kommenden Woche am Tage vorher, am Dienſtag, 
abgehalten werden. 

* Stellvertreter des Landesdirectors.] Der 
e der Provinz Weſtpreußen hat 
nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 88 der Pro⸗ 
vinzial⸗Ordnung für den Fall der Behinderung des 
Herrn Landesdirectors Jaeckel den Herrn Landesrath 
Hinze zu deſſen Stellvertreter ernannt. 

* Brandſtatiſtik.] Im preußiſchen Staate find 
im Jahre 1887 im Ganzen 19,307 Brände vor⸗ 
gekommen; davon entfallen auf die Regierungsbezirke 
Königsberg 682, Gumbinnen 510, Danzig 478, 
Marienwerder 518. ; 

* (Schulpflichtige Kinder.] Im verfloſſenen 
Quartal ſind in hiefiger Stadt 36 ſchulpflichtige 
Kinder mit ihren Eltern zugezogen, deren Aufnahme 
in die betreffenden Volksſchulen beziehungsweiſe höhern 
Lehranſtalten ſtattgefunden hat. 

* [Elbinger Schützenverein. Da im a 
grund noch immer Arbeiter an der Wiederherſtellung 
des Dammes beſchäftigt ſind, ſo wird vorläufig in den 
Wochentagen noch nicht geſchoſſen, ſondern regelmäßig 
jeden Sonntag, Morgens vou 6 bis 9 Uhr. 

* [Deutſcher Gaſtwirthstag.] Der deutſche 
Gaſtwirths⸗Verband, welcher in Deutſchland ca. 200 
Localvereine mit 18,000 Mitglieder zählt, wird ſeinen 
Jahrestag diesmal in Stettin in den Tagen vom 16. 
bis 24. Juni abhalten. 

* ([Fahrpreisermäßigun 1 Einer amtlichen 
Verfügung gemäß erhalten zum VII. deutſchen Turnfeſt 
die Theilnehmer auf den baieriſchen Eiſenbahnen eine 
Preisermäßigung von 50 pCt.; die Fahrſcheine haben 
eine Giltigkeit von ſechs Wochen. Alle übrigen Re⸗ 
tourbillets währen acht Tage. 

* [Münzenumlauf.] Nach den Ausprägungen 
bis Ende April waren in Umlauf an Goldmünzen 
2,308,973,225 Mk., an Silbermünzen 452,238,122,50 
Mk., an Nikelmünzen 41,112,182, 20 Mark und an 
Kupfermünzen 10,739,502,29 Mark. 

(Eine Verlooſung zum Beſten des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins] ſoll Ende Mai hierſelbſt veranſtaltet 
werden, worauf wir unſere Leſer unter Hinweis auf 
das heutige Inſerat aufmerkſam machen. Cie 

* Apothelenkauf.] Der früher hier anſäſſige 
Apotheker Schlichting, der vor einigen Jahren nach 
Schöneberg bei Berlin ging, hat ſein dortiges Grund⸗ 
ſtück ſowie auch die Apotheke verkauft und die in 
Danzig in der Langgaſſe gelegene Apotheke für 200,000 
Mark erworben. 5 

* [Schulausflüge.] Die ſchöne Zeit der luſtigen 
Wanderungen, auf welche Schüler und Schülerinnen 
ſich wochenlang vorher freuen, iſt wiederum gekommen 
und Botaniſirbüchſe und Eßkörbchen ſind in ihre 
ſommerlichen Rechte getreten. Schon geſtern unter⸗ 
nahm eine untere Klaſſe des Gymnaſiums den erſten 
Ausflug, heute zogen die kleinen Mädchen der Straube'⸗ 
ſchen Schule nach dem Vogelſang hinaus, um mit den 
Vögeln im Walde um die Wette zu ſingen, friſche 
a zu athmen und rothe Wangen mit heimzu⸗ 
bringen. 2 

* [Sein „Klingelbeutel“ mehr.] Der Kirchen: 


rath von Nikolai und Marien zu Berlin hat be⸗ 
ſchloſſen, den Klingelbeutel eingehen zu laſſen. Die 
Gemeindevertretung beider Kirchen iſt dem Beſchluſſe 
beigetreten; nunmehr wird zu demſelben die Zuſtim⸗ 
mung des Konſiſtorlums eingeholt werden. 

(Herr, laß regneu!] bitten unſere Landleute 
und Gartenbeſitzer mit ſehnſüchtigen Blicken nach oben, 
denn allzuviel Sonnenſchein, und ſei er auch noch ſo 
ſchön bei Sonntags⸗Nachmittags⸗Ausflügen, iſt unſeren 
Pflanzungen, zumal in den Gärten ungeſund. Merk⸗ 
würdig, wir ſind ganz plötzlich aus dem Naſſen auf 
das Trockene geſetzt; denn während es in vielen ande⸗ 
ren Orten unſerer Provinz gewittert und geregnet 
hat, daß es nur ſo eine Luſt war, und während 
ſelbſt auf unſerer Höhe ein kleiner Schauer 
niederging, herrſcht bei uns anhaltende Dürre, die auf 
die Dauer recht gefährlich iſt. Selbſt der erſte 
Kalender = Heilige Mamertus, der heute anſpaziert 
kam, hat uns zwar Morgens bewölkten Himmel 
mitgebracht, aber es klärte ſich bald wieder auf, jo 
daß man weder vom „Eismann“ noch vom „Waſſer⸗ 
mann“ etwas gemerkt hat. Nun vielleicht iſt ſein 
Bruder, der Pankratius, der morgen eintrifft, etwas 
froſtiger und treibt die Wolken mehr zuſammen, jo 
daß ein Paar Waſſertropfen herausfallen auf die 
durſtige Erde. 

* (Fliederblüthe.] Die Treibhaustemperatur, 
welche der Lenz in dieſem Jahre in freundlicher April⸗ 
laune aus dem warmen Süden mitbrachte, hat uns 
manche e in der Vegetation bereitet. So 
ſieht man an vielen Orten bereits den weißen ſowohl, 
als den blauen Flieder in duftiger Blüthe ſtehen — 
jedenfalls eine Seltenheit Anfang Mai. 

*Die erften Maiblumen,, die duftigen Blumen 
Floras, die allmählig immer größere Sympathie beim 
Publikum ſich erringen, wurden heute auf dem Markte 
zum Kauf angeboten. 

* [Der heutige Wochenmarkt] war mit Butter 
und Eiern gut beſchickt, die Fiſchbrücke auch mit 
Rauchfiſchen, beſonders Stör, gut beſetzt; auch Getreide⸗ 
Anfuhr war gegen die Vormärkte recht reichlich, 
jedoch waren die Preiſe, beſonders für Saatgetreide, 
recht hoch. Kleine Gerſte brachte, von der Höhe 
(Pomehrendorf) gewonnen, 5 M., Hafer wurde be⸗ 
reits mit 4,20 M. bezahlt, Wicke 8,50 M. Die Kar⸗ 
toffelpreiſe find etwas niedriger gegangen. 

* [Eine Prämiirung von Zugochſen] hat der 
Miniſter für i x. auf Antrag des Oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins ge⸗ 
nehmigt und beſtimmt, daß fortan auf den Lofal- 
ſchauen auch Zugochſen, ſowie zum Zuge geeignete 
dreijährige Ochſen kleiner bäuerlicher Beſißer prämiirt 
werden dürfen, daß dieſer Prämiirung aber eine 
Prüfung der Thiere im Zug vor dem Pfluge oder 
dem Wagen vorangehen muß. Zur Prämiirung darf 
eine Summe bis zum Höchſtbetrage von 20 pCt. der 
zur Prämiirung von Rindvieh zur Verfügung ſtehenden 
Staatsprämiengelder verwendet werden. 

* [Ein anſcheinend geiſteskranker Menſch 
beſchädigte geſtern Nachmittag den vor dem Poſthauſe 
angebrachten . mittels eines bei ſich führenden 
Knittels. Der Menſch wurde der Polizei überliefert. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


* Hans von Bülow ſollte am 4. Mai mit der 
„Fulda“ von New Pork nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren; ſein amerikaniſcher Unternehmer hatte an Jin! 
zehn Abenden eine Einnahme von nicht weniger a 
100,000 Mark erzielt. 

— Dem Leiter des Kölner Männergejang- 
vereins, Herrn Peusquens, hat der König von 
Italien den Mauritiusorden, dem Vizepräſidenten 
Keller, dem Direktor Zoellner und dem Profeſſor 
Roth den italieniſchen Kronenorden verliehen. N 

— Dem Kölner Männergeſangvexein find 
auf ſeiner Fahrt durch Italien auch ungünſtige Ur⸗ 
theile in der Preſſe nicht erſpart geblieben; namentlich 
in Rom iſt ſein Auftreten ganz entſprechend der Stel⸗ 
lung beurtheilt worden, welches jedes Blatt zu dem 
regierenden Miniſterium Crispi einnimmt. Was nun 
gegen Crispi zu ſchreiben pflegt, ſchrieb auch gegen 
den Männergeſangverein, und — ſpaßig, aber wahr 
— einige Blätter legten hierbei auf die Colonialpolitik 
einen Hauptnachdruck, aus keinem anderen Grunde, 
als weil der Name Kölns (Colonia) ihnen dieſen 
Gedankenzuſammenhang nahelegte! Ein Blatt, die in 
Rom erſcheinende „Tribuna“, hat ſich von ſeiner 
Franzoſenfreundlichkeit beſonders weit in die Gehäſſig⸗ 
keit hineintreiben laſſen. Man leſe ſolgende Zeilen: 
„Man konnte unſern äſthetiſchen Sinn als Männer 
des Südens nicht ſchärfer beleidigen, als es der 
greiſenhafte Männergeſangverein geſtern (bei dem 
erſten öffentlichen Concert) von der Bühne des Con⸗ 
ſtanz⸗Theaters im ſcharfen Lichte künſtlicher Beleuch⸗ 
tung that. Man denke ſich auf einem abe Menschen ee 
treppenartigen Aufbau hundert befrackte Menſchen, die 
aufſtanden, ſich niederſetzten, Notenhefte hielten und 
Töne hervorbrachten. Alles in derſelben Haltung und 
mit derſelben mechaniſchen Steifkeit. Man denke ſich 
unter dieſen Hundert die härteſten und häßlichſten 
Verſchiedenheiten der menſchlichen Phyſiognomie, die 
merkwürdigſten Haar⸗ und Bartſchnitte, die wider⸗ 
wärtigſten leuchtenden Schädel und die unregelmäßig⸗ 
ſten Mundöffnungen Man denke ſich vor dieſem 
mißgeſtalteten, ungeſtalteten, vielgeſtalteten Chor einen 
bärtigen, zerzauſten Chorführer mit ungeheurem Kopf. 
Und man ſtelle ſich ſchließlich vor, wie aus dieſen 
ungeheuerlichen Stimmapparaten ein kläglicher deutſcher 
Geſang hervordringt, in Muſik geſetzt auf irgend eine 
Wald⸗, Feld⸗ und Wieſenromantik, von einem der 
vielen poetiſchen Pilze, die zwiſchen Rhein und Moſel 
hervorſchießen ... Niemals, glaube ich, war eine 
merkwürdigere Reihe fratzenhafter Geſichter vereint. 


Ich bereue in Wahrheit, dieſen Kölner Männer⸗ f 


geſangverein einen herzlichen Willkommengruß geboten 
u haben. Er kehre heim nach Köln, in den Schatten 
feines ehrwürdigen Doms und unter den Schutz der 
Naa drei Könige. Andere Länder, andere Vögel 
uccelli, Anſpielung auf Sgambati's Lied), andere 
Vögel, andere Länder,“ und 0 fort mit Grazie. 

* Bei W. und S. Löwenthal, Berlin C., Grüne 
Ares 4. den Verlegern des bekannten „Berliner 
Adreßbuch“, erſchien ſoeben der 9. Jahrgang des 
Kaufmänniſchen Adreßbuch von Berlin pro 
1889—90, enthaltend die Berliner Fabrikanten, Kauf⸗ 
leute und Handlungen, alphabetiſch geordnet. Als 
weſentliche Vervollkommung iſt anzuerkennen, daß nicht 
nur im Text neben den deutſchen die engliſchen und 
franzöſiſchen Branchenbezeichnungen figuriren, ſondern 
daß auch das Branchenregiſter je alphabetiſch in dieſen 
drei Sprachen beigegeben iſt. Der Preis des elegant 
gebundenen Buches — Mk. 5 poſtfrei Deutſchland, 
Mk. 6 im Weltpoſtverein — iſt ein mäßiger. 


Vermiſchtes. 
* Ratibor, 8. Mai. Geſtern Nachmittag entlud 


ich über der Umgegend von Katſcher ein heftiges Ge⸗ 
5 Zu Thröm ſchlug der Blitz in eine Beſitzung 


8 


mit den Sachſen unter Napoleon nach 


ein und zündete. Ein Mann, welcher bemüht war, 
die Kühe aus dem brennenden Stalle zu ſchaffen, 
wurde von dem niederſtürzenden Gebälk erſchlagen. 

* Aus dem Rieſengebirge 9. Mai. Der 


Rücken der Gebirgskammes iſt gegenwärtig faſt gänzlich 


ſchneefrei, ſo daß eine Kammpartie keine Schwierig⸗ 
keiten verurſacht. Die Ausſicht, welche man von oben 
herab genießt, iſt bei der jetzigen Jahreszeit eine über⸗ 
raſchend großartige. Von der Keſſelkoppe aus war 
dieſer Tage mit Hilfe eines guten Glaſes ſogar die 
Stadt Prag deutlich erkennbar. Auf der Schneekoppe 
waren am Sonntage 10 Touriſten anweſend. 

n Frankfurt a. O. iſt der Bau einer neuen 
maſſiven Brücke über die Oder, deren Koſten auf 
1470,000 Mark feſtgeſtellt ſind, von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloſſen worden. 

— In New⸗Nork iſt am 8. d. Mts. der eng⸗ 
liſche Dampfer „City of Paris“, von der Ingman⸗ 
Linie, angekommen. Er hatte die Reiſe über den at⸗ 
lantiſchen Ocean in 5 Tagen, 23 Stunden und 7 Mi⸗ 
nuten zurückgelegt. 

— Ungewöhnlich heißes Wetter herrſcht in den 
ganzen Vereinigten Staaten. Das Thermometer ver⸗ 
zeichnete am 6. Mai Nachmittag in New⸗ York, ſowie 
im Weſten, Südweſten und faſt im ganzen Miſſiſſippi⸗ 
thal über 80 Grad Hitze (Fahrenheit. ) d 

* Berlin, 9. Mai. Eine Ehrengabe ſämmt⸗ 
licher Berliner Brauereien iſt anläßlich des 
50jährigen Jubiläums der Berliner Bockbrauerei Herrn 
Direktor Hänel durch eine Deputation der Berliner 
Braudirekkoren überreicht worden. Das Geſchenk bes 
ſteht in einem prachtvollen, beinahe 2 Fuß hohen 
Pokal, aus ee. Gold und Silber gearbeitet. 

In Wickrath bei Neuß ſchlug am Sonnta 
Nachmittag der Blitz in die Kirche ein, welche faſt 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Eine Frau 
wurde ſofort getödtet, acht Perſonen wurden ſchwer, 
viele andere leichter verwundet. 

— Aus Strehlen berichtet man von einem 
gräßlichen Unglücksfalle, der in der Wagner'ſchen 
Brettſchneide⸗Werkſtatt geſchah. Zwei Arbeiter, welche 
an den beiden ſich im Gange befindlichen Sägen, 
welche durch Dampfkraft mit unverkleidetem Räder⸗ 
werk betrieben werden, geriethen in Streit, der bald 
in Thätlichkeiten ausartete. Sie erfaßten ſich und 
geriethen beim Hinfallen jo unglücklich ins Räderwerk, 
daß ſie beide nach einem furchtbaren Schrei zermalmt 
wurden. Der eine hinterläßt eine Frau und 6 un⸗ 
verſorgte Kinder. 

„— Vom Blitz 55 wurden bei einem Ge⸗ 
witter, das am Mittwoch Abend gegen 37 Uhr über 
das Havelland zog, in Bornſtedt bei Potsdam ver⸗ 
ſchiedene Perſonen. 


— Große Senſation erregt in Newyork 2 M 


wärtig der Eintritt einer jungen Dame in ein Kloſter. 
Fräulein Kati Drexel, eine Tochter des verſtorbenen 
Bankiers Drexel, welcher jeder ſeiner drei Töchter über 
vier Millionen Dollars hinterlaſſen hat, iſt plötzlich in 
den Orden der barmherzigen Schweſtern eingetreten. 
Der Vorfall macht, wie geſagt, in der Newyorker Ge⸗ 
ſellſchaft, in welcher die hübſche junge Erbin eine große 
Rolle ſpielte, viel von ſich zu reden. l 

— Zur Tragödie in Meyerling bringt die 
„Nat. Ztg.“ folgende, unſere früheren Mittheilungen 
beſtätigende aus authentiſchen Blättern ſtammende 
Nachricht: Der Achtung vor der Trauer, in welche in 
Oeſterreich Kaiſerhaus und Monarchie durch den er⸗ 
chütternden Untergang des Kronprinzen Rudolf ver⸗ 
ſcht wurden, entſpricht es wohl am beſten, ſo wenig 
wie möglich von dieſer Kataſtrophe zu ſprechen. In⸗ 
deſſen iſt der Thatbeſtand ſo vielfach und gefliſſentlich 
verdunkelt worden, daß wir der folgenden Darſtellung 
Raum geben, die auf der Baroneſſe Vetſera nahe⸗ 
ſtehende Perſönlichkeiten zurückführt. Danach hinter⸗ 
ließ Baroneſſe Marie Vetſera Briefe an ihre Mutter, 
wie an andere ihrer Angehörigen, in welchen ſie ihren 
freiwilligen Entſchluß ausſprach, mit „ihrem geliebten“ 
Rudolf zu erde da eine dauernde Verbindung an 
dem Widerſtande des Kaiſers geſcheitert ſei, ſo bleibe 
ihr nichts mehr übrig; freiwillig gehe ſie in den Tod. 
Hierauf wurde ſie von dem Kronprinzen durch 
mehrere Schüſſe getödtet. Dann blieb der Kronprinz 
noch mehrere Stunden am Leben und ſchrieb ſeiner⸗ 
ſeits Briefe an ſeinen Vater, ſeine Mutter, Baron 
Szögyeny 2c., und tödtete ſich dann ſelbſt durch einen 
Piſtolenſchuß. Die Leichen wurden in ſeinem Bette 
gefunden, Marie von Vetſera mit Blumen bedeckt, 
welche der Kronprinz auf ſie geſtreut hatte. 

* Naumburg a. S., 8. Mai. In dem nahen 
Dorfe Goſeck iſt wieder einer der Veteranen aus den 
napoleoniſchen Kriegen zur „großen Armee“ abberufen 
worden. Der 983 Jahre alte Invalide Rockſtroh, der 
nach Rußland gezogen 
war, iſt, nachdem er noch die diamantene Hochzeit im 
Kreiſe von Kindern, Enkeln und Urenkeln hatte feiern 
können, geſtorben. 

— Zur Lohnbewegung. Angermünde, 6. 
Mai. Der größte Theil der hieſigen Maurer hat 
die Arbeit eingeſtellt. Die Geſellen verlangen einen 
Lohn von 3 Mark für den Tag bei zehnſtündiger 
Arbeitszeit. — Hundert bei den Thorner Feſtungs⸗ 
bauten beſchäftigte Maurer und Erdarbeiter ſtriken. 
Die Maurer verlangen 4 Mark Tagelohn von den 
Bauunternehmern. — Auf den Hamburger Schiffs⸗ 
werften ſieht man demnächſt einem Maſſenſtrike ent⸗ 
gegen. — Der Strike der Schneidergeſellen dauert noch 
fort, obwohl mehrere Geſchäfte die Forderungen der 
Strikenden bewilligt haben. Jetzt ſind auch die Weiß⸗ 
den h in eine Lohnbewegung eingetreten und 

aben ſi 
lich der Lohnbewegung der Königsberger Zimmer⸗ 
leute erfährt die „K. H. Z.“, daß die geſtern ſtatt⸗ 
gehabte Meiſterperſammlung beſchloſſen hat, den ge⸗ 
orderten Stundenlohn von 37 Pfennig zu bewilligen, 
edoch an dem elfſtündigen Arbeitstage feſtzuhalten. 
Jedenfalls erſcheint die verbliebene Differenz (13 
Pfennig pro Tag, da die Geſellen für die elfte Stunde 
als Ueberſtunde 50 Pfennig verlangen) zu des 
fügig, um ihrethalben die Gefahren, die Nokh ed 
Elend eines Strikes hervorzurufen. Der 1 5 e 
der Bäckergeſellen in Berlin tritt am n der 
in Kraft. Die Geſellen fordern Hera Wochen 
Arbeitszeit auf 12 Stunden und einen N . 
von 21 Mark ohne Beköſtigung. In einzelnen Werk⸗ 
ſtätten wurde Freitag Vormittag bereits die Arbeit 
niedergelegt, die Zahl der Strikenden beträgt bereits 
150 Mann, — Trier, 9. Mai. Hier ſtellten heute 
die Pferdebahnkutſcher und Kondukteure die Arbeit 
ein; Unordnungen ſind nicht vorgekommen. — In 
Bunzlau ſtriken die Zimmergeſellen. Die Meiſter 
verhalten ſich gegen die Wünſche und Anträge der 
Geſellen völlig ablehnend. — Der ſeit Montag aus⸗ 
gebrochene Ausſtand der Weber in Rixdorf nimmt 
immer größere Dimenſionen an. — Bielefeld, 10. 
Mai. Die Stärkefabrik Salzuflen ſtellt, wie ver⸗ 
lautet, wegen Kohlenmangel morgen den Betrieb ein. 


den Schneidergeſellen angeſchloſſen. — Ber | 


[3 
Handels-Narhrichten. 
Danzig, den 10. Mai. 

Weizen: Flau. 250 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inländiſch 175 , hellbunt inländiſcher 182 
f eis und glaſig inländiſch — 4 Termine 
Juni⸗Juli 188 pfd. zum Tranſit 139,00 , Sept.⸗Okibr. 
126 pfd. zum Tranſit 138,004 
„ Bus 148,99 A, vufl. ober 
. 1 uni⸗Juli 1 8 
rauf, 55,50 * : „ pro Juni⸗Juli 120 pfd. zum 
e: Loco große inländi — A., 
int. 132 A. iſch loco kleine 
Hafer: Loco inl. 144 4, Erbſen: Loco inländiſch 


Spiritusmarkt. 
Mai. Spiritus pro 10,000 1 loco — Br. 
5 bez., pro Mai loco contingentirter 
— bez., 55— Gd., loco nicht contingentirter 35 — Gd 
Stettin, 10. Mai. Loco ohne Faß mit 50 & Conſum⸗ 
Bus 53,60 loco mit 70 & Conſumſteuer 34,70 4, pro 
ai⸗Juni 34,30, pro Auguſt⸗September 35,40 A. 


Danzig, 10. 
„ G 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 10. Mai. Kornzucker egel, von 96 
% Rendement —,—, Kornzucker excl., von 9% % Rende⸗ 
ment 25,30, Kornzucker excl. 88% Rendem. —,—. Koru⸗ 
Be Fr zen 25 ee gi Matt. — 

. nade mi —.—. — Melis I. mit Fa 
—.—. Tendenz: Faſt geſchäftslos. 1 


Meteorologiſche Beobachtungen 
vom 10. Mai. 


1 55 5 3 . 42 
Stationen. 885 2 3 Wetter 
sa Ses 
38 f N 
Mullaghmore 748 SSO 11 wolkig 
Aberdeen 758 O 11 heiter 
Chriſtianſund 769 OSO 13 wolkig 
Kopenhagen 765 NO 9 wolkenl. 
tockholm 769 NNO 10 bedeckt 
Jae 773 SO 8 heiter 
etersburg | 769 ONO 10|wolfent. 
Moskau 765 ONO 12 bedeckt 
Cork, Queenstown 747 SSW 11 Regen 
Cherbourg 756 SSW 10 bedeckt 
elder 757 O 17 wolkenl. 
ylt 762 OSO 12 wolkenl. 
ambur: 761 N 16 wolkenl. 
winemünde 763 NO 7 Nebel 
Neufahrwaſſer 764 NNWẽ 11 wolkenl. 
eme 764 NNO 12 bedeckt 
9 — — — — 
ünſter 757 O 16 wolkenl. 
Karlsruhe 757 NW 160 wolkig 
Wiesbaden 757 NO 17 heiter 
München 757 NO 15 wolkenl. 
Chemnitz 764 OSO 15 wolkig 
Berlin 7610 160 heiter 
Wien 759 ſtill Iberer 
Breslau 761 SO 14ʃheiter 
Ile d' Aix — — — 
Nizza | — k — — N. 
Trieſt 757 ſtill 11/h. bedeckt 


Ueberſicht der Witterung. 


Das Minimum, welches geſtern vor dem Kanal 


lag, iſt nordwärts fortgeſchritten und entſendet einen 
Ausläufer nach der holländiſchen Küſte. Das Maxi⸗ 
mum im Norden hat ſich weuig verändert. Ueber 
Deutſchland dauert die ſchwache öſtliche Luftſtrömung 
bei warmer, heiterer und trockener Witterung fort. 
Kaſſel, Magdeburg und Chemnitz hatten Gewitter. 
Die Nachmittagstemperatur erreichte geſtern in Magde⸗ 
burg 26 Grad, in Chemnitz 27 Grad. 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. Mai. (Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 
702 Rinder (darunter 650 Stück, die am Montag unver⸗ 
kauft geblieben waren.) Tendenz: Ca. 70 Stück geringer 
Qualität wurden zu Montagspreiſen verkauft. — Schweine: 
Es waren zum Verkauf geſtellt 398 Stück. Tendenz: Stei⸗ 
gend, in Folge geringen Auſtriebes geräumt. Bezahlt 
wurde für II. Qualität 45 — 50 K., III. Qualität 45 bis 
50 „A pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. 19 Bakonier ohne 
Umſatz. — Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 
959 Stück. Tendenz: ruhig. Bezahlt wurde für la. 47 
bis 55, lla. 34 bis 46 §. pro Pfd. Fleiſchgewicht. — 
Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 215 Stück. 
Tendenz: ziemlich geſchäftslos. 


Auswärtige Concurs⸗Nachrichten. 
Maler Julius Guſtav Sproß in Markersdorf. 
Spezerei⸗ und Buchhändler Wilhelm Wiethoff in Hom⸗ 
druch. — Unverehelichte Johanna Landsberg zu Halle a. ©. 
— Hotelbeſitzer Friedrich Wilhelm Spieß in Hirſchberg — 
Fuhrwerksbeſitzer Karl Auguſt Rieſe in Vorbrücke. — 
Zigarrenhändler Ernſt Grams in Stettin. 


Wochenmarktpreiſe zu Elbing am 11. Mai. 


. 


Für Weizen per Scheffel, gute Sorte 8.008,30 A. K. 
" . „ 7. mittel n 7,80 —7,0 „ 
1 77 7) [7 geringe " 7,60 - 7,70 " 
” Roggen „ n gute 7} 6 30 Dem 6,4) * 
7 1 1 6 mittel 55 a » 
" ” " + eringe , 5,80—5,99 
70 Gerſte 17 71 gate a 5 5,½20—3 90 a ’ 
17 1 * 70 mittel 1 483 2 4 50 1 
17 5 1 6 eringe rn 1 
„ Hafer „ „ e, 
m 7. n 77 mittel 3.4 —3. ” 
75 77 97 7 geringe „ 3,10 — 3,20 77 
„ Stroh, Richt- 100 Ki.. 480 —5%0 „ 
„ Jeu 1g i Sceſetn 50% „ f 
„ Kartoffeln per Scheſſel . 2504,00 „ | 
„ Nindſteiſch von der Keule 1 Pfd. 040-045 „ , 
we»... EN „ 
„ Sämeinefeilh.. ... .. 400,50 „ 
„ Kalbfleiſ h . . 0.200% 
„ Hammelfleiſ ¶en 0... 0,45 0,50 „ 


0,750.80 „ 


„ geräucherten Speck, hieſigen 
hieſig 0,75 0,80 „ 


„ Schweineschmalz, hieſiges 


’ " amerikaniſches. 0,50 a 
” Butter ver Pfund ECHT REN 0,90—1,00 „ 
7) Eier 60 Stüfk 2,20 " 
„ Hühner, alte, per Stücg eke 1,20 1,50 „ 
„ Küken IE Re ara) ha) ALU BER 
„ Enten, lebend .. „ 1.70 2% „ 
„ Tauben per Paae }ü 0,80 0,90 „ 
„ Zwiebeln per Scheſſfeeeeel 6,00 7, 1 
— 
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